
Mitteilungen der rdenskorrespondenz
(abgeschlossen Dezember 1995)

VERLAUTBARUNGEN Reglerungen der totalıtären Anthropolo-
DES VALILERS gien den ICN der amılıe, dıe Frau dem

Mann der den Kındern, dıe Reıichen den
Armen entgegenzZusetizen suchen.Förderung der Frauen In Kırche

und Welt Zur Aussendung der Delegatıon der
aps Ich wende miıch uch dıe we1ıb-Fur Weltfrauenkonferenz In Pekıng VO lıchen Ordensgemeinschaften, damıt S1€, InSeptember 1995 entsandte aps Jo-

hannes Paul I1 ıne Delegatıon, dıe unter
treuer Eınhaltung des VO  — iıhren (Gründern
vermittelten besonderen Charısmas undder Leıtung VO  — Frau Professor Mary Ann Auftrags, Jeme Mädchen und Frauen erken-(Glendon stan Frau Glendon gab In Pe- 1CNH und ihnen beistehen mÖgen, dıe eınkıng Anl September dıe Stellungnahme Randdaseın In der Gesellschaft führendes Heılıgen Stuhles ab, In der S1e betonte,

daß dıe Rechte der Frauen und das eC
onl physısch WIE uch moralısch me1l-
sten gelıtten und dıe geringsten Chancenauf Leben unteılbar sınd DıIie Stellung- haben Ihr Werk des Krankendienstes, dernahme fand große Beachtung. Es sınd. Fürsorge und der Erziehung, ihre Hınwen-schon In der Vorbereıtungszeıt, und auch dung den Armsten ist eute In allen Jle1-während der Konferenz WEel auselınander- len der Welt notwendıg (OR 205 95)lhıegende Standpunkte zutlage Der

erste Standpunkt cheınt dıe menschlıiıche
Person In diıesem all dıe Frau auf rdensleute 1mM Spannungsfeld

\VA(OY) (Charısma und 1enst derziale Funktionen beschränken. dıe Ortskırcheerobern gılt; seIn Paradox besteht In der der
Tatsache, daß der Kampf dıe Gileichstel- Über dieses TIhema sprach der Heılıge
lung mıiıt dem Mann darauf hınausläuft, daß Vater brasılıanıschen Bıschöfen. Es INg
den Frauen dıe tıefste Wahrheıt iıhrer E x1- dabe1 olgende hemenbereıche: Dıie
SteNZ versagt wırd. Dreı Hauptmerkmale Bıschofssynode ber das „gottgeweıhte
dieses Femıinısmus SINd: ıne negatıve Hal- Leben::: dıe Ganzhıngabe als Zeugn1s der
tung Z Famılıe, dıe kritiklose Unterstüt- Liebe: Integration der UOrdensgemeinschaf-
ZUNg der Abtreibung un 1ne einseılt1g AUS- ten in dıe Ortskırche: Berufung als Werk
gerichtete Anthropologıe, wonach dıe des Heılıgen Geistes: Autoriıtät und Gehor-
Probleme des Frauseılins alleın mıt der SAl 1mM Ordensleben. Der aps berührte ın
Sphäre der Sexualıtät und der Empfängni1s- dıeser Ansprache Punkte., dıe imM POSTISYN-
verhütung zusammenhängen. odalen Schreiben iıne eingehende Behand-

lung erhalten werden. (OR, Wochenaus-Der zweıte Standpunkt betrachtet Frau un
Mann In gleichem Maß als Ko-Protagoni- gabe In deutscher Sprache, Nr. 35 95,

10f.)sSten und nıcht als Antagonıisten beı der
ungeheuren Aufgabe, dıie Menschheıit An dıe Bıschöfe Österreichsverbessern. Er bekräftigt dıe gleiche Ur
der Frau und ıhr Recht auf INe verant- In einem Schreiben VO September 1995
wortliche Mutterschaft und dıie LO- wendet sıch aps Johannes Paul I1 dıe
talıtären Ideologien d dıe 1m Namen VO  — Bıschöfe ÖOsterreichs. In dem Schreıiben
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he1ißt Mıt der Verminderung des ers bedeutungsvollen Orten verbunden.
Glaubensgeıistes wıird uch dıe Kırche hrı1ı- Ich grüße euch, Jugendlıche In Belfast,
S11 VO  z einıgen 11UT mehr als ıne iırdısche Parıs, antıago de Compostela, Jugendlıche
Vereinigung betrachtet, dıe dem Irej]en Be- in Lıiıtauen versammelt auf dem Berg der
lhıeben ıhrer Mıtglieder unterworfen Ist. Kreuze Jugendliıche In Dresden, der
nter dıiıesem Gesichtspunkt wırd das, W ds> a dıe ach den Zerstörungen des / wel-
der Mehrheıiıt 1M Augenbliıck angenehm ist, ten Weltkriegs wlederaufgebaut wurde. Miıt
ZUT Norm., dıe efolgen ist DıIe Kırche besonderer Zuneigung UMIMarme ich euch,
wırd nıcht mehr als diejenıge gesehen, dıe Jugendliche VO  —_ darajevo und AUS dem ehe-
versuchen muß, den Wıllen Chrıstı In der malıgen Jugoslawıen! LEuch, dıe iıhr 1mM (e1l-
Geschichte verwirklıchen, sondern als ste dıeser wunderbaren Feierlichkeit
dıe, dıe den wechselnden Wınden der teiılnehmen Önnt, und SUCcH. dıe iıhr 1€eSs
Lehre einzelner Menschen folgen hat aufgrun der Isolatıon, In der uch der

Jüngst wart Ihr uch Nn der heftigen Krıeg CS  a  9 leıder nıcht könnt Wır sınd
uch nahe, WIT Ssınd mıt eucC!ngriıffe einıge VO  — uch einer Har-

ten Prüfung ausgesetzt. /Zuerst betraf Wıe In Santıago ın Ischenstochau, In Den-
den verehrten Bıschof VO Wiıen, annn V und ın Manıla sınd WIT zahlreıch, wollen

andere Mıtbrüder, dıe öffentlich Jjedoch mıt der Gnade des eılıgen (jelstes
angeklagt wurden. hne daß iıhrer mensch- eın eINZIEES Herz und ıne eInNZIge eele bıl-
lıchen, geschweıge enn ihrer kırchlichen den Aus verschıiedenen Orten kommend,
Würde echnung worden wÄäre vereinen WIT Uulls alle gedankenmäßig 1m
(OR, Wochenausgabe ın deutscher Sprache Haus Marıas, und W1Ee S1C öffnen WIT das
Nr. 95, 7) Herz,; das Wort Gottes hören und

In jenes Kuropa, das ın dıesen agen VO  s

Qualen heimgesucht ist, einen Samen VO  _Europälsches Yugendireiten ıIn
Loreto Hoffnung seizen

Ich an uch für die Irohe Atmosphäre,Am 7./10. September 1995 esuchte der dıe ıhr hler ach Loreto gebracht habt,aps das Europäische Jugendtreffen In Lo- wohlnn iıhr AUSs vielen Ländern Europasreio Er wandte sıch dıe Jugendlichen gekommen se1d. Ihr habt HNS Stimmenmıt folgenden Worten Je Jugend- und die Farben Fahnen einem Re-lıche! An euch, dıe ıhr zahlreıch ach genbogen der Hoffnung vereınt. Ihr habtMontorso gekommen Se1ICı und uch
VOT der Welt das Geheimnıis der Brüderlıch-alle, dıe ıhr In diıesem Augenblıck mıt uUuns keıt bezeugt, das VO  S der Heılıgen Famılıeber Radıo und Fernsehen verbunden se1d, VO  = Nazaret ausstrahltgeht meın herzlıcher ruß Loreto, das Ma-
Aus uch erhebt sıch der Ruf ach Friıedenrienstädtchen, erlangt in diesen Jagen das

Wesen eıner geistliıchen Hauptstadt der Ich bıtte euch, ıh weıterhın laut, eindring-
ropäischen Jugend. Der Wallfahrtsort des ıch erschallen lassen, damıt den Lärm
Heılıgen Hauses., dessen S1ıebenhundert- der Waffen übertöne und dıe Herzen derer
Jahrfeıer WIT in diesem Jahr begehen, ste rühre, dıe für dıe Gewalttaten verantworti-
heute WIE 1Im “ ZeDT U dieses en und iıch sind, dıe Europa und dıe Welt mıt Iut

Kontinents, Von uch „Burkope” beflecken Seıd oten des Friedens! Darum
„Europa-Hoffnung‘“ genannt. Loreto hıtte ich besonders euch, Junge Frauen:
wurde Z Wallfahrtsort der offnung. Werdet „Erzieherinnen des Friedens‘“.
Von dıesem Ort AUS UINaTrinen WIT De1l 11SC- Von Loreto AaUus richtete der aps (beim
FJIreffen heute en den SaNzZch Konti- Besuch des Klosters der Unbeschuhten
ent Deshalb sınd WIT mıt einıgen Deson- Karmelıtinnen und der beschaulichen Pas-
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s1onistinnen) ıne Botschaft dıe Jlau- fIruchtbare un nutzbringende Arbeıt 7U

surschwestern Italıens un! der Welt Die geistlıchen und materıellen Wohl iıhrer Mıt-
Botschaft handelt VO  - der geistlıchen Pıl- brüder wünsche.
gerschaft der Schwestern als Solıidarıtät

Als Ihema gemeınsamen Überlegun-mıt der Jugend VO  — eute (OR 210
95) SCH be1l dieser wichtigen Versammlung habt

ıhr gewählt: „Der Karmel eın Ort und eın
Weg 1m drıtten Jahrtausend:“ Darın wolltet

Selıgsprechungen iıhr dıe Bedeutung Sendung heute
sammenfassen, dıe darın besteht, Zeugen

aps Johannes Paul I1 hat ()ktober der Spirıtualität des Evangelıums Nalık
1995 109 ärtyrer AUS der eıt der Franzö- dıe fähıg sınd, uch auf dıe Menschen uU1NlS5Sc-
sıschen Revolution und des Spanıschen HC: eıt einzuwirken. Ich möchte uch
Bürgerkrieges selıggesprochen. ntier den 5daß ich über dıe Wahl dieses I hemas

Selıgen befinden sıch mehrere Or- erfreut bın, enn der Karme!l ist berufen,
densleute Selıggesprochen wurden ferner iıne ()Jase der Kontemplatıon und der SpI-
der ıtalıenısche Ordensgeıstlıche Pıetro Ga- rıtualıtät se1N, AdUus der uch der ensch
Sanı (OR DD D 95) des Jahres 2000 dıe echten erte des (je1l-
Am ()ktober 1995 sprach der aps RNel STES schöpfen kann. Gleıichzeitig bıldet

eiınen Weg und 1ne Führung für das innereSchweilzer Frauen selıg: ST. Marıa Bernarda
achsen eıner immer tieferen (jottver-Bütler, Gründerın der Kongregatıion der

Missiıonsfranzıskanerinnen; ST. I heresıa bundenheıt

Scherer, Mıtgründerın und erste General- Der Karme!l ann sıch einer langen Ge-
oberın der Barmherzıgen Schwestern VO ScChıchte rühmen, verwurzelt ıIn der bıblı-
nl Kreuz ın Ingenbohl; Margareta Bays, schen Iradıtion un: Spirıtualıität. Er knüpft
ungfrau (Internationaler Fiıdesdienst Ja den Berg d auf dem In alter eıt dıe
Nr. 397/4, 526) „Söhne der Propheten“ den anzıechenden

und inspırıerenden Miıttelpunkt für jenen
eıl des Jüdıschen Volkes errichteten, derAn das Generalkapıtel der

eschuhten armelıten dem ott sraels und selıner Offenbarung
ireu bleıben wollte (OR D

Am September 1995 empfing aps Jo- 95)
hannes Paul Il das Generalkapıtel der Un-
beschuhten Karmelıten. Er sprach Z Der aps In Irıka
ema Apostolat und Spirıtualıtät als Weg-
bereıter für das drıtte Jahrtausend. Gern Seine pastorale Auslandsreıse (außer-
wende ich miıch uch anläßlıch Ge- halb Italıens) tätıgte der aps VO DIS
neralkapıtels, das en und berühm- September 1995 Er esuchte dıe LÄnNn-
ten en dem 1U  - schon recht nahen der und dıe katholısche Kırche ın Kamerun,

christliıchen Jahrtausend N- Südafrıka und Kenia. In seliner ede be1 der
blicken älßt Meın 1ebevolles Gedenken Ankunft In Yaunde (Kamerun) aps
gılt VOT em John alley, dem (General- Johannes Paul Il., dıe Afrıka-Synode Sse1
PT1OT, der se1In Amt beendet Ich bringe ıhm Ausdruck der Reıflfe der katholischen Kır-
meıne Wertschätzung für den kostbaren che In Irıka Den Bischöfen sprach Johan-
Diıenst ZU USdTUC| den (Ji-= 1165 Paul Il Mult Z SIC mOgen mıt /uver-
densfamılıe geleıistet hat: Herzlich begrüße sıcht auf dem Weg der Evangelısıerung
ich den Generalprior Joseph nal- weıtergehen. DıIe Ergebnisse der Afrıka-
LHNCIS un dıe anderen neuerwählten Mıiıt- Synode müßten In en umgesetzt WCI-

glıeder der Generalleıtung, denen ich ıne den In Johannesburg (Südafrıka) unter-
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strıch der Heılıge ater, dıie Abwendung ‚„„WO sınd mıtten In der Verzweılflung, dıe
VO  —_ eıner alschen Rassenpolıutik mMuUSSe es befällt, dıe offnung und der Optimıis-

sıchSolıdarıtät 1mM südafrıkanıschen olk IHNUS, dıe das Evangelıum mıt
führen. DEr (je1lst der Wahrheıt ist dıe bringt?“ 40) iragten dıe Synodenväter. Für
eC| Quelle des Friedens‘“ „Afrıka wıird viele VO  S ıhnen „kann das heutige irıka
leben!“ In Naırobi Kenia) betonte der mıt dem Mann verglichen werden, der VO  —

apst, daß dıe Kırche alle unterstutzen Jerusalem ach Jeriıcho gng und den RÄäu-
wird, dıe einem Dbesseren Afrıka, In wel- bern In dıe an: hel Ich wünsche mMIr,
chem Harmonie und Frıede den lon ANSC- daß dıe Kırche weıter geduldıg und NET-

ben, arbeıten. Er ferner, dalß Afrıka müdlıch als Samarıter tätıe ist‘“(41)
der Kontinent sel, der eın besonderes Ge-

Evangelısıerung und Inkulturation ist dasSpUur für dıe Famılıe hat DIie Famılıe musse
deswegen uch dıe erste Stätte der Evange- ema des drıtten Kapıtels. Es verweıst auf

den Auftrag „das Evangelıum durch Ortelısıerung se1InN. Man urie nıcht VETBCSSCH,
dalß der Weg der katholiıschen Kırche und aten bezeugen, den dıe Sonderver-

sammlung der Bıschofssynode für Afifrıkaunter dem Zeıichen des TeUZES geschehe. erhalten hat, und den S1e U dıie Kırche
ährend selner Afrıkareise hat aps I6- des Kontinentes weıtergıbt. Ala werdet
hannes Paul IL. das nachsynodale Oku- meıne Zeugen se1n“ (Apg 1,8) 56) An
ment der Afrıka-Synode unterzeichnet, derer Stelle he1ißt C „Dıie Inkulturation
und den Bıschöfen und Gläubigen über- welst iıne doppelte Dımension auf: einer-
geben. DIe Afrıka-Synode VO seı1ts die innere Umwandlung der authenti-

Aprıl bıs Maı 1994 in Rom stattgefun- schen kulturellen erte Urc deren Eıinfü-
den SUunNng 1INSs Christentum und andererseıts dıe

Verwurzelung des Christentums ın den VCI1I-Inhaltsübersicht des nachsynodalten Aposto-
ischen Schreibens „ Ecclesia In Africa“: In schiedenen Kulturen“ (59) DıIe Liebe wırd

als Miıttelpunkt der Evangelısıerung be-der Eınleitung wıird dıe weıt zurück rel-
tOnt; S1e mMUSSsSe sıch 1m Eınsatz für ganzheıt-henden Anfänge und dıe hauptsächlichen

Vorbereıtungsphasen der Afrıkasynode C1-
lıche menschlıche Entwicklung und den
Schutz der Menschenrechte konkretisiereninnert, ausgehend VO Il Vat. Konzıil, über

das VO  — aps Paul VI 1969 iın Kampala (vgl 68)
eröffnete Symposı1um der Bischofskonfe- In einem „Ausblıck auf das Driıtte ahrtau-
WEMZCN VO Irıka un: Madagaskar, ıs ZARN send““ behandelt das vierte Kapıtel ein1geAbfassung der Lineamenta und des Instru- „gegenwärtıige Herausforderungen der Klr
mentium Laboris, der okumente, dıe den che in Irıka“ und unterstreıicht dıe edeu-
Arbeıten der Synode zugrunde lıegen. Lung der Famıiılıe (80—-85)
Im ersten Kapıtel wırd dıe Afrıkasynode als
„kiırchengeschichtliches Ere1i1gn1s“ bezeıich- Das fünfte Kapıtel, mıt der Überschrift Ar

werdet meıne Zeugen se1n ın Afrıka“ han-
Nel das VO  — den 5Synodenvätern als A delt VOIN den „JIrägern und den Strukturengenblıck der (Gnade“ erlebt wurde, 1m iIreu-
ıgen ewußtseın. „katholısch und zugleıc! der Evangelısıerung“. Der aps untier-

STrEIC 1er. : DIE Verkündıgung der FTO-Af{frıkaner se1n“ (J00) hen Botschaft Öffnet das Herz der Men-
Das zweıte Kapıtel beschäftigt sıch mıiıt der schen für dıe Sehnsucht nach Heılıgkeıit,

ChrıistusGeschichte der Evangelısıerung des afrıka- ach Gleichgestaltung mıt
nıschen Kontinents, dıie In den ersten nach- Eınen Weg ZUT Heılıgkeıt stellt uch dıe In-
christliıchen Jahrhunderten begann, bıs ZUT kulturatıon dar, durch dıe der Glaube das
großen Miıssıonsbegeisterung 1mMC en der Menschen und iıhrer ursprünglı-
1CM Jahrhundert und bıs In UNsSeETEC eıt hen Gemeinnschaften durchdringt“ (87) Es
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werden dıe verschıiedenen Miıssionskräfte Landes eIn und uch mıt Teıilkırchen ande-
HNCN Kontinente“‘ (130). Der aps unter-genannt und eın Leben des Zeugnisses 1ın

Wort und lat gefordert. Es wırd dıe streicht dıe Notwendigkeıt „Organıschen
notwendıge Weıterbildung der Katechisten und soliıdarıschen Zusammenwirkens In der
betont (91), dıe Bedeutung der Famı- 'astora auf dem gesamten afrıkanıschen
lıe (92) der Jugend (93) Es Sse1 nla Kontinent und den dazugehörıgen In-
Freude und TOSt, da „CIie gläubigen Laılen seln“ S1e werde VOT CM UrCc| dıe
mehr und mehr der Sendung der Kırche afrıkanıschen Priester fiıde1 donum, dıe MiIis-
In Afifrıka eılneh-und Madagaskar s10Nnsınstıtute mıt afrıkanıschen Miıtglıedern
men  CO (99) nNnier dem Abschnıtt „Struktu- SOWIE uch dıe Päpstlıchen Mıssıonswerke

verwirklıcht 51 BS)CN der Evangelısıerung“ erläutert der
aps dıe Rolle und Aufgabe der Pfarseien,
ewegungen, Schulen und Unıiversıitäten. In seinem Schlußwort ruft der 'aps das

Gottesvolk In iIrıka auf, sıch UrCc| dıe‚ADNIE katholiıschen Schulen sınd zugleıich
Orte der Evangelısıerung, der ganzheıtlı- Verwirkliıchung der ın dıesem okKkumen

enthaltenen Rıchtlinien ernsthaft auf dashen Erziehung, der Inkulturation und des
Erlernens eINnes wichtigen Dıalogs zwıschen drıtte christliche Jahrtausend vorzubereıten

(Internationaler Fidesdienst, 95,Jugendlichen unterschiedlicher Relıgionen
und sozlaler Schichten“‘ Nr. 3968, 437)
Das echste Kapıtel mıt dem 1te „Das
Reıch (Jottes aufbauen“ betont dıie NOLwen- Der aps 1n USA und beı der
dıge Förderung VO Gerechtigkeıit und UN
Frıeden 1m heutigen Afrıka. Die Kırche
spıele ıne wichtige Rolle be1ı der Verte1di- aps Johannes Paul IL hat (Oktober

vO  — Rom aus seine Reıse 1INs nıchtıtalıe-
gung der Menschenrechte: das erfordere Je- nısche Ausland angetreften; (OOktoberdoch, daß dıe Chrısten dıe Sozlallehre der
Kırche In sıch aufgenommen en kehrte wıeder ach Rom zurück. ach

der Ankunft In Newark 1m aa New Jer-(105 109) Dıe Christen könnten wıirk-
sa für ecCc| und emokratıe und SCY traf der aps einem prıvaten Ge-

spräch mıt dem amerıkanıschen Präsıden-gerechtere Güterverteiulung SOWIEe
dıe Korruption eintreten Sodann ten C'liınton In den USA tätıgte

der 'aps Pastoralbesuche In den Erzbıistü-werden einıge große TODIeEemMe genannt, für
dıe LÖsungen anstehen: AIDS, Bürger- IHNETIN Newark, New YOIK. Brooklyn und

Baltımore. Be]l diıesen Besuchen sprach derkriıege und affenhandel, das Flüchtlings- Heılıge ater Ihemen WIE Der Beıtragproblem, dıe Auslandsverschuldung und
dıe Förderung der Frau ın Irıka Amerıkas eiıner gerechteren Welt Diıie

Mıtarbeıiıt Frieden ın emu Das (Or-(116 210 densleben, Zeichen der Vorsehung In uUuNnNsc-
Im sıehten Kapıtel AThr werdet meıne /eu- HCN eıt Dıienst der Famlıilie ist 1enst

der Menschhaeıt. IDER eC| der Kınder aufSCI se1n bIs dıe renzen der Erde“ be-
tont der apst, gehe darum, „Chrıstus 1Ine Famılıe Lebensschutz hat ıIn den Ver-
dem Herzen des afrıkanıschen Lebens einıgten Staaten ıne ange Tradıtion. Dıie
hezubringen und das afrıkanısche en als Kultur des Lebens stutzt dıe Famılıe DıiIe
DaNzZCS erhöhen bıs hın hr- Priester sınd für dıe Menschen Wegbereıter
SS° „Dıie Verpflichtung der Kırche der göttlıchen Weısheıit. Der e1s der
In Afrıka, mi1issıonarısch 1m eiıgenen Bereıch Liebe Ördert eben, MacC!| Mut und VCI-

se1ın und den Kontinent evangelısıe- treıbt die ngs Die erufung der Ehe-
ICH, schlıeßt dıe Zusammenarbeıt zwıschen leute 1mM Lichte des Glaubens. Nur dıie

UC| nach Wahrheıit ermöglıcht TEINENTeıilkırchen innerhalb Jjedes afrıkanıschen
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D E E e — —
Die Katholıken mussen Sauerte1g ın der „Wır mussen MSCHe ngs VOT der Zukunft
Gesellschaft seInN. Die Bedeutung der Ka- überwıinden. Doch WIT werden S1E nıcht
tholıischen Sozlallehre. re Toleranz vollkommen überwınden können.,. WENN WIT
spektiert das en in en Sıtuationen 1eSs nıcht tun  6& versicherte der
Die Demokratıe Dbraucht das Fundament aps „Die Antwort auf dıe ngst, dıe dıe
der Wahrheıt und der erte menschlıche Exıistenz nde des ‚W d1l-

zıgsten Jahrhunderts ru ist dıe geme1n-Höhepunkt und Anlaß der USA-Reıse Wal SdIlle Anstrengung beım ufbau eiıner Kul-
der Besuch des Papstes be]l den Vereıinten iur der Liebe, dıe auf dıe unıversalen CM
Natıonen. Die UNO elerte iIhr 5SQjähriges des Friıedens, der Solıdarıtät, der erech-
estehnen Der aps sprach (Oktober tıgkeıt und der Freıiheıit gründet. Und dıe
VOT den Vereıinten Natıonen ber Diıe Seele der Kultur der Liebe ist dıe Kultur
Menschheıt braucht Mut ZUT Zu kan Die der Freiheılt dıe Freıiheıit der Indiıviduen
UNO hat derzeıt 1584 Mıtglıeder. DiIie Völ- un der Natıonen ın Solıdarıtät und Ver-
ker müßten sıch auft das gemeınsame Tbe
der Menschheıt besinnen und das Rısıko

antwortlichkeit. Wır brauchen keine ngs
VOT der Zukunft en Wır brauchen keıne

der Freıiheıit quft sıch nehmen. Den Rechten ngs VOT dem Menschen en  C6
der Natıonen entsprechen gegenseıtıge
Verpflichtungen, wobel dıe Verschieden- Eıne ede des Papstes VOT der UN:!  C
heıten respektiert werden mussen. deren 50-Jahr-Feiern Wal Lallıg. Der Ai-

kan gerade nach dem Zerfall des ÖOst-ber das Verhältnıs zwıschen reıihne1l und
sıttlıcher Wahrheıt der 'aps „Fre1- blocks hohe Erwartungen in dıe eltorga-
heıt ist weder einfache Abwesenheıt VO  —

nısatıon, dıe sıch nach en Worten des
Papstes VO  _ einem kühlen Verwaltungsgre-Iyranneı der Unterdrückung noch ist

iıne Liızenz alles tun W ds I1a  — ll DiIie mıum stärker einem moralıschen Zen-
trum entwiıickeln sollte /u eıner Instanz,Freıiheıit besıtzt ıne innere Logık, dıe S1e dıie das kırchliche ea VO  — der ensch-qualifiziert und S1E ist der Wahrheıiıt heits-Famılıie näherbringt und dıie Friıedengeweıht verwirklıcht sıch 1mM Streben ach

der Ausführung der ahrheıt  CC (Iift nehme durch Gemeıinsamkeıt, UrC| Solıdarıtät
und Achtung der Menschenrechte chafftder polıtısche und wirtschaftliche Utıilıtarıs- DiIie amerıkanıschen edien, dıe

I1US zerstörende Ausmaße d  9 bedrohe dıe
Freıiheıit VO  — Indıyıduen und Natıonen und New ork Tımes, bezeıchnete dıe ede als

„Botschaft der offnung“, als „Rücken-
—x verhindere den ufbau einer wahren Kul-

tur der re1ıhe1 „Derartıge Sıtuationen stärkung für den EMeden.., ber uch als
„Reklame“ für dıe 1ın Schwierigkeitenverletzen das (jew1lssen der Menschheit

und tellen ıne formıdabile Herausforde- steckende Weltorganısation. ; (OR 235
10L 95)rung für dıe Menschheıitsfamılıe dar.  66 DiIe

Annahme dieser Herausforderung VC1I-

lange Veränderungen sowohl in den Ent- DreJbre re nach dem
wicklungsländern als uch ın Natıonen mıt Vatıkanum
wirtschaftlichem Fortschriutt Johannes
Paul I1 forderte demnach alle dazu auf, Am I5 (Oktober 1995 aps Johannes
daran arbeıten, daß sıch sauıl dem (ie- Paul I1 Vor dreißıg Jahren, De-
biet der internatiıonalen Wiırtschaft ıne zember 1965, wurde das II. Vatıkanısche

der Solıdarıtät durchsetze, WECeNN Ianl Okumenische Konzıil beendet. Eınberufen
will, daß dıe Teılnahme, das Wiırtschafts- REl re ül (Oktober
wachstum und dıe gerechte Verteijlung der der sanftmütige, weıtblickende und beharr-
uüfter dıe Zukunft der Menschheıt enn- lıche Mut VO  — 'aps Johannes Z
zeichnen sollen‘“ nde ührten der ogroße (Gjeilst un dasHA S T S TE E E AA n AA S — A 94



weıte Herz VO  S 'aps Paul VI ährend WIT N1IS des Vatıkanıschen Konzıils. Er
DıIe Identıität und der Hırtendienst derauf das ubılaum des Jahres 2000 zugehen,

können WIT N1C! umhın, auf dieses Ere1gn1s 1scholie gehörten den Themen, dıe VO

zurückzukommen, das eın „Ere1ign1s der IL Vatıkanıschen Konzıl eingehendsten
Vorsehung‘“ In der Geschichte der Kırche vertieit wurden, Zzuerst In Lumen gentium
uUunNnseTCEI eıt darstellt (Tertio miıllenn10 ad- und dann 1mM Dekret TISLUS OMINUS.
venılente, 18)

In der Konstitution über dıe Kırche wurde
In der Geschichte der Konzılıen hat iıne dıe Abhandlung über dıe kırchliche Hıerar-
SanzZ besondere, einzigartıge Gestalt Denn hıe dem Kapıtel ber das olk ottes
In den irüheren Konzıiılen ema und nachgestellt. Denn innerhalb und 1im Dienst
nla der Felier VO  - besonderen Proble- dAeses Volkes wıird das Amt derer ausgeübt,
INECN der Lehre der 'astora vorgegeben. „dIe aufgrund göttlıcher Eınsetzung dıe
Das 11. Vatıkanısche Okumenische Konzil Stelle der Apostel als Hırten der Kırche DC-
wollte eın Augenblıck der Gesamtreflexion treten sınd“ (LG, 20), bekräftigte das Kon-
der Kırche ber sıch selbst und ber iıhre zıl 1m ınklang mıt der Heılıgen Schrift und
Bezıehungen ZUI Welt se1InN. /u dıiıesem der Iradıtion. DiIe Bischöfe empfangen dıe
achdenken drängte S1E das Bedürfnıs ach Fülle des Weıhesakramentes, das S1e be-
eıner immer orößeren Ireue ıhrem Herrn {ähıgt, S Aufgabe Christı selbst, des Leh-
gegenüber. Der Impuls o1ng ber uch VO  e TeIS, ırten und Priesters, inne(zu)haben
den tıefen Wandlungen der heutigen Welt und ın seıiner Person (ZuU) handeln  66
dUus, dıe als „Zeıchen der Zeıt“ 1C)| des (LG, 2 S1e tiun in der hierarchıschen
Wortes (jJottes gelesen werden wollten [)as Geme1ninschaft eınes einzıgen Kollegıi1ums,
Verdienst VO  z Johannes WarTl nıcht das mıt dem „apostolıschen Kollegi1um““
11UT dıe Eınberufung des Konzıls, sondern verbunden ist und dessen aup der ach-
uch daß dessen Ton auf dıe olfnung tolger des Petrus ist (LG, 22)
egte, während VO  — den „Unheilsprophe-
ten  S« Abstand ahm und das eigene unbe- Dreißig re nach dem Konzıl ist doch mıt
zwıngbare Vertrauen In (Jottes ırksam- änden greifen, WIEe fruchtbringend dıie
keıt bekräftigte. konzıllare Aussage ber dıe Kollegıialıtät

der Bıschöfe W ädl. (jerade In dıesem Aus-
DIie selıgste Jungfrau Marıa, dıe gerade 1mM 1C konnte das Dekret Chrıistus OMINUS
Verlauf der Konzilsversammlung VO me1l1- auf dıe Wege der Gemeıunde hınwel-
e Vorgänger Paul VI. A „Mutter der

SCH, dıe das Leben der kırchlichen (Gemeın-
Kırche“ erklärt wurde, helfe uns auf dıesem schaft kennzeiıchnen und bereıchern. Man
Weg Wır fühlen ıhre ähe unter ul WIE en 1U unter anderem dıe Internatıo-
dıe Apostel OTraben:! VO Pfingsten. nalısıerung der Römischen Kurıe (CD, 10)S1e mache ul dem Geılst ottes gegenüber und dıe Errichtung der Bıschofskonfe-
folgsam, damıt das nunmehr bevorste- HeMNZEN (CD, 37en! drıtte Jahrtausend die Gläubigen In
der Ireue Chrıstus gefestigter und der Und WIE sollte 111a dem Herrn nıcht für dıe
AaC| se1INeEs Evangelıums voll verschrieben Früchte danken, dıe dıe Bıschofssynode
antreffe rug und tragen verspricht, dıie VON

Paul VI als Antwort auf dıe oten der
Konzilsväter hın errichtet wurde? Es han-Dıe Bıschöfe und ihre Verant-

wortung delt sıch eıinen bevorzugten Ausdruck
er orge für dıe IL Kırche“, der dıe
Bıschöfe in Zusammenarbeıt mıt dem rO-Am November 1995 sprach aps \

hannes Paul I1 über dıe erantwortung der miıschen aps iıhrer Berufung entsprechend
Bıschöfe für dıie Kırche ach dem Verständ- teilhaben (CB. 5)
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Im ınklang mıt I1 umen gentium wıdmete AUSs dem (je1lst Gründers, des DIe-
das Dekret Christus OMINUS uch den CT'S Gjottes ean Berthier heraus, der

S (Gemeiminschaft VOT hundert Jahren INsen der Teıilkırche große Aufmerksam-
keıt, In denen dıe Kırche Christı „‚wahrhaft en gerufen hat, dıe Grundlinien

zukünfigen mıissıonNarıschen ırkens De-wirkt und gegenwärtig ist‘‘ (CD; Il) In
ıhnen baut sıch dıe Kırche jeden Jag auf raten Meıne besten Segenswünsche gelten
und wächst unter der Leıtung des 1SCHNOIS nEenN.; heber Wılhelmus Vall der Weıden,
durch dıe Kraft des Wortes Gjottes und der der S1ie für dıe kommenden sechs Jahre ZU

Eucharıstıe. Generaloberen este worden SInNd, SOWIE

Das VO Konzıl entworfene ıld ist das des
den anderen Mıtglıedern der (GGene-
ralleıtung. Gleıichzeıitig möchte ich dıe (Je-

ırten, der 1mM Namen Christı dıe Aufgabe
hat, das 'olk (jottes lehren, heilıgen legenheıt wahrnehmen, dem bisherigen

(Generaloberen und seinen Mitarbeıitern für
und leıten Es ist eın Amt, das 1ne be- den engaglerten Dienst ın der Leıtungsondere Autorıtät beinhaltet, dıe 1m ınn (Gememnnschaft meıne Anerkennungder Gemeıunde und des Dienstes verste- bezeugen. UrC| uch geht meın herzlı1-
hen und auszuüben ist. Der Biıschof muß für
seline (Gemeınunschaft eın „‚wahrer ater se1InN,

her Gruß dıe Miıtglheder Kongre-
gatıon In er Welt

der sıch UrCc| den e1s der Liebe und
„Famılıe en UNSCIC Sendung  c&orge für alle auszeıiıchnet“ (CD, 16) Er

mu ß imstande se1IN, alle Charısmen CI- unter dıesem ema tanden dıe Beratun-
fassen und abzuwägen, und bereıt,; dıe SCH Generakapıtels. Ihr habt uch
rechtmäßigen Forderungen Jjedes (Gläubi- einem Fragenkomplex zugewandt, der für
SCH anzunehmen. (jerade das {Ör- Kırche und Welt VO  — erstrangıger edeu-
dern, hat das ekret Chrıstus OMI1NUS dıe tung ist. ennn dıe Famılıe ist ebenso (Grund-
aktıve Beteıilıgung der Priester, (Irdens- bausteıin der menschlıchen Gesellschaft W1IEe

uch Keımzelle des kırchlichen Lebenseute und Laıen der Seelsorgsarbeıt
durch instıtutionelle UOrgane WIEe den DIÖ- Durch das Vorbild der eılıgen Famılıe VO  —

zesanpastoralrat (CD, 27) azare steht uch dieser Tatbestand se1ıt
ründung beıispielhaft VOI ugenIn Erwartung VO Pfingsten Wal Marıa 1mM Leıder ist diıese Urzelle menschlichen und

Abendmahlsaal mıiıt den Apo-
stelIn Für S1e Wäal S1C das Antlıtz Christı, dıe geistliıchen Lebens heute außerordentlı-

hen Bedrohungen ausgesetZzl, dıe ıne
Mutltter! Wır rufen S1e oft als „Könıgın der
Apostel“ Möge dıe selıgste ungfrau für Rückbesinnung auf ihre ursprüngliıche He1-

lıgkeıt und Unantastbarkeıt verlangen.alle Hırten der Kırche bıtten, daß S1e in en möchte ich uch ‚eindringlıchıhrem nıcht eıchten Dienst dem ıld des pellıeren, beı aller grundsätzlıchen eacCcNn-
Hırten immer äahnlıcher werden.

tung des eigenen und besonderen C‘harıs-
INas, das Famılıenapostolat als ıne der

JM An das Generalkapıtel der vorrangıgen ufgaben anzusehen, dıie
Miıssıonare VOoO der Heılıgen durch dıe heutigen Verhältnisse besonders
Famılıe drıngend geworden Ssiınd‘ (Famılıarıs COIMN-

Mıt besonderer Freude richte iıch euch, SsOort10, 74)
1e Miıtglieder des Generalkapıtels der en der orge dıe Famılıe In den viel-
Miıssıonare VO  — der Heılıgen Famılıe, eTrZ- ältıgen Bezügen ıhres konkreten Alltagsle-
lıche Segensgrüße. Als Vertreter er Pro- bens In Kırche und Welt oılt WT besonde-
vinzen und Länder, In denen WG Kongre- 1CS5 Augenmerk uch der Berufungs-

se1d iıhrgatıon tätıg IST, pastoral, Iso der Famıiılıe als Keıiımzelle
X. Generalkapıtel ach Rom gekommen, geistliıchen Lebens Wo sıch dıe Famılıe ın
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iıhrem geistlichen Reichtum voll entfalten erteıle ich uch und en Miıtgliıedern
kann, VEIMAL S1EC selbst ‚gleichsam das erste Kongregation VO  — Herzen meınen beson-
Seminar‘ (Optatam tot1us, 2) SeIN. Doch deren Apostolıschen egen (Fidesdienst
ann gerade uch das Wırken VO  = Ordens- 95, Nrt. 39 /4 SA
leuten In iıhrer el ott 1mM Bereıch
der Famılıenpastora. den Blıck weıten
auf den ‚Ehebund der Kırche mıt Christus, Heılıgsprechung

Am Dezember 1995 wurde der (Gründeriıhrem einzıgen Bräutigam’ (Perfectae Anl-
tatıs, 2 wodurch S1e Zeugen jJener der Oblaten der Makellosen ungfrau
fassenden J1e werden, ‚.dıe ın ıhnen der selıge Eugene de Mazenod
Urc dıe Ehelosıigkeıt des Hımmelre1- heilıggesprochen
hes wıllen ıne immer ogrößere Bereiıt-
schaft WEC: sıch hochherzıg dem Dıenst
VOI ott un! den Werken des Apostolates BISCH  DE

wıdmen‘ (Famıilıarıs consortIio, 74)
Der Rat der Bıschofssynode hat be1 eıner

So sehr ihr, hebe Miıssıonare VO  ; der Heılı- Versammlung In Rom dıe Arbeıten
SCH Famılıe AUSs den nahen und fernen Zen- Schlußdokumen der 5Synode ber das Or-
tren, dıe iıhr den Straßen un:! Wegkreu- densleben VOoO (OOktober 1994 fortgesetzt.
ZUNSCH der Welt arbeıtet, wirkt iıhr Be1l einem Ireffen UOktober, dem
gleichermaßen AdUus dem innersten Geheı1iım- uch der Kölner Kardınal oachım Meısner
N1IS der Kırche heraus, AUS der Kraft des eılnahm, setizte das tTemıum dıe Untersu-
menschgewordenen Wortes Gottes, das chung der „Proposıitiones“ fort, dıe dıe
seıne Sendung In eıner menschlichen Famı- Synode ZU) Abschluß iıhrer Beratungen
lıe egonnen hat Ihr selbst fühlt uch 1mM verabschiedet hat, dem aps „Empfeh-
wahrsten Inn des Wortes ‚bewegt‘, WE lungen für dıe Erstellung eiInes Lehrschre1-
iıhr W1e der Herr selbst, dıe vielen Menschen bens anzubileten‘‘.
seht., dıe müde un:! erschöpft SsSınd WIe
Schafe, dıe keinen ırten en (vgl Synodensekretär ardına Jan Schotte be-

richtete VOT dem rem1ı1um uch über dıeMit 9,36) Schenkt diesen Menschen,
denen iıhr uch gesandt w1ßt, Raum, In dem übrıgen Arbeıten und Projekte se1iner

Behörde SO sınd derzeıt fünf Bıschofssyn-S1e sıch menschlıch entfalten und geistlıch
erheben können. Werdet selbst immer den In Vorbereıtung: DiIie Ordentliche
mehr das, W ads iıhr als Grundlage en Le- Vollversammlung, über deren ema och

N1IC! entschıeden ist, SOWIE dıe Sondersyn-bens ın den Miıttelpunkt Spirıtualität
gestellt habt: ıne geistliche Famılıe, dıe In den für den Lıbanon (November

für Amerıka, Asıen und Ozeanıen.Gottverbundenheıt, Eıinfachheıit und Be-
scheıdenheıt ıhre Sendung ebt un: In
ihrem en den bezeugt, der uch gesandt AUS DE  Z BEREICH DE  7ohat BEHORDE DES
uch en hıebe Brüder, gelten für dıe Z APOSTOLISCHEN STUHLES
un der Kongregatıiıon der Miıssıonare VO  z

der Heılıgen Famılıe meıne aufrıchtigen Glaubenskongregatıon: Keıne
Üünsche Ich empfehle euch, UTIC dorgen rdınatıon VO Frauen
und nlıegen, W orhaben un! Hoff-
NUNSCH der (GGottesmutter d  ® unter deren „Antwort der Glaubenskongregatıon auf
Schutz HCT (Gründer auf dem Berg VON La den Zweıfel bezüglıch der 1im Apostoli-
Salette, Ss1e als ‚Mutter der Versöhnung' schen me ‚Ordıinatıo sacterdotalıs‘ ent-
verehrt wird, sSe1InNn Werk gestellt hat Dazu altenen Te
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rage: dıe enhre) nach der dıe Kırche egen weıterer Informatıonen und ZUTI An-
nıcht dıe Vollmacht hat, Frauen dıe Priıe- forderung des Kursprogramms und -kalen-
sterweıhe spenden WIEe S1Ce 1mM Apostoli1- ers möge I1Nan sıch das Sekretarılıat des
schen Brief ‚Ordınatıo sacerdotalıs‘ als end- „Studıums“ wenden: Pıazza Pıo AIL, 1 9
gültıg haltende vorgelegt worden ist als 1-00193 Roma (06 69 41)
ZU Glaubensgut gehören betrachten
st?
Antwort Ya Kongregatıon für den Klerus

Priıester 1ın der Welt VO en
Diıese IS erfordert ıne endgültige Z-

Die Gestalt des katholischen Priesters Instiımmung, weıl sS1e. auf dem geschrıebenen
Wort (jottes gegründet und In der Überlie- der Welt VO  — eutfe stand 1m Miıttelpunkt

eInes internatıonalen SympOos10ns, das dıeferung der Kırche VO  z nfang beständıg Kongregation für den Klerus AUS Anlaß desgewahrt und angewandt, VO ordentlichen
und unıversalen Lehramt unfehlbar RC 30. Jahrestags der Verabschiedung des

Konzıiıldekrets „Presbyterorum ordınıs“
tragen worden ist (vgl Zweıtes Vatıkanıi-

veranstaltete und dem über 200 Priestersches Konzıil, Lumen gentium Z 2)
AUSs er Welt teilnahmen

Aus diıesem Grund hat der aps angesıchts
Aus organısatorischen Gründen tendıerender gegenwärtigen Lage, In usübung Se1-
VOT em dıe Priester ın den Industrielän-HSS eigentlichen mtes, dıe Brüder STAar-

ken (vgl 9  5 dıe gleiche He mıt ern eute dazu, „Funktionäre“ werden.
Oft tänden S1e 11UT noch festgelegteneıner förmlıchen Erklärung vorgelegt, In

ausdrücklicher Darlegung dessen, Was Bürozeıten und N1C! mehr rund dıe
immer, überall und VOT en Gläubigen IOn für dıe Gläubigen ZUT Verfügung. Der
festzuhalten ist, insofern ZU aubens- ekretäar der Kongregatıion für den Klerus.
gut gehört. Erzbıischof Crescenz1o Sepe, erklarte dazu,

das Dılemma bestehe darın, daß der Prie-
aps Johannes Paul Il hat beı der Audıenz
für den unterzeichnenden Kardıinal-Präfek- ster heute aufgrun VO  = Überlastung oft

„CIN Mann hne Zeıt“ S der se1ıne T
ten dıe präsentierte Antwort, dıe VO  — der ber uch des Nachts offenhalten musse.
ordentlıchen Versammlung der ongrega-
tıon gefaßt worden Wäl, gebillıgt und iıhre Eıne welıtere Gefahr sahen die Teilnehmer
Veröffentlichung angeordnet. ıIn der Nıchtachtung der verschliedenen

Identıität zwıschen Laıien und Priestern.KROM, SItz der Kongregatıon für dıe
Erzbischof Sepe: „Auch der schlechtesteGlaubenslehre, ()ktober 1995
unter den Priestern darf dıe Messe zele-Joseph Kardınal Ratzınger, Präfekt

Tarcısıo Bertone, emeriıtierter Erzbischof Drieren, während der este unter den Laıen
1€6S$ nıcht ann und darft“s en1g verbreıtet

VO  - Vercelli, ekretar  CC
(OR 267 1 95, 2) 1M Vergleich früheren Zeıten 1st nach

Aussage des Erzbischofs dıe Tendenz unftier
den Geıistlıchen, sıch als „wıichtige Auto-

Kongregatıon TÜ dıe Selıg- und rıtät“ fühlen Schwierigkeiten 1mM prie-
Heılıgsprechungsprozesse sterlıchen Lebenswandel ührten viele

Geistliıche eutfe auf unkorrekte und wen1g
DIe Kongregation für dıe Selıg- und He1- selektive Ausbıildung zurück.
lıgsprechungsprozesse führt Kurse (Vorle-
SUNZCNH und praktısche Übungen) für Perso- Der Präfekt der Kongregatıon für dıe Jau-
HNCN WG dıe mıt der Durchführung benslehre., Joseph Kardınal Ratzınger,
olcher Prozesse VO  —_ ıhrem Ordinarıus be- machte ebenfalls auf dıe wachsende Über-

astung der Pfarrer ıIn den westliıchen 1LÄän-auftragt werden.
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ern aufmerksam. Der Kardınal bedauerte, Frankreıich 000 000 Französısche Francs
Großbritannien 1 000 000 Pfund Sterlingdalß vielen Priestern eute kaum mehr eıt

ZU1 ıinneren Sammlung bleıbe, dıe ıhnen (juatemala 000 -Dollar
NCUC Kraft und Inspiration geben könne. Guyana 300000 -J)ollar

300 000 -DollarEınem Priester eute sel]len oft Tel der Haıtı
Ter Pfarren anvertraut; diese iIrüher 11UT ın Irland 1 000 000 Pfund terlıng

talıen 900 000 000 LireMissiıonsländern gegebene Sıtuation werde
immer mehr ZUT ege Jamaıka 300 000 -Dollar

apan 120 000 000 Yen
In der Ansprache 7U Abschluß des S5Sym- 300 000 -DollarpOS1ONS (OOktober 1995 gab der aps Jugoslawıen

Luxemburg 000 000 Luxemburg. Francseın ganzZ persönlıches Zeugn1s über den
2500 000 Maltesısche PfundWeg seıner eigenen Berufung ZU Priester.

Ausdrücklıch sprach VO  — der Hılfe des Marokko 400 000 -Dollar
MexI1ico 500 000 US-DaollarBeıchtvaters, wodurch se1ıne Berufung Mozambık 700 000 Escudosreıifte (OR, Wochenausgabe In deutscher

Sprache, Nr. 45 95) Neuseeland 200 US-Daollar
Nıicaragua 000 -Dollar
Nıederlande 000 000 Gulden

Kongregatıon TÜr dıe Instıtute Österreich 000 000 Schuilling
des gottgeweılhten Lebens und Papua/Neuguinea SS 000 US-Daollar
dıe Gesellschaften des apostol1- 'araguay SJa 000 -Dollar
schen Lebens Peru 300 000 US-Daollar

300 000 000 EscudosDıi1e Kongregatıion für dıe Instiıtute des gotL- ortugal
geweıihten Lebens und dıe Gesellschaften Puerto Rıco 250 000 US-Daollar

Republıca Dominicana Z000 - )ollardes apostolischen Lebens teılte De-
000 01010 Schweizer Frankenzember 1995 folgende Tabelle bezüglıch der Schweil17z

UÜbergrenze der finanzıellen Vollmachten Slowenıien 300 000 oOollar
100 000 000 Pesetasnach Maßgabe des CC Cal 638 OS mıt (vgl Spanıen

S4 1993, SS Taıwan 1 000 000 - )ollar
Uruguay 200 000 US-Dollar

Algerıen 400 000 oOllar USA 000 000 US-Daollar
ngola 000 000 Escudos

200 000 -Dollar Venezuela 000 000 Bolıv.
Argentinien
Australıen 000 000 Australısche Dollar Für alle Länder, dıe ın der Liste nıcht auf-
arbDados Is 300 000 -D)ollar geführt Sınd, ist dıe Obergrenze auf 000
Belgıen 100 000 000 Belgische Francs - J)ollar festgesetzt.
Belıze 300 000 0S:  ollar
Bolıyvien 300 000 -Dollar
Bosnien-Herzegowiına 300 000 - )ollar AUS DE  z BEREICH DE  z
Brasılıen 165 000 US-Dollar RDENSOB  VEREINIGUNGEN
Canada 500 000 Kanadısche Daollar
Chıle 120 000 US-Dollar
olumbien 300 000 US-Dollar Fachtagung für Cellerare und

SS 000 US-Daollar Prokuratoren
Osta Rıca
Croatıen 300 000 -Dollar Dıie Arbeitsgemeinschaft der Cellerare und
uba 000 US-Daollar Prokuratoren AGCEP) veranstaltete VO

Deutschland 000 000 —9  en 1995 1m Bıldungshaus
Ecuador 000 -Dollar Schönenberg be1ı Ellwangen dıe ach-

alvador 400 000 Col Salv. tagung und zugleich Miıtgliederversamm-
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Jung. Schwerpunkte der Jagung (Oktober 1996 ın Münster ZU ema
„Umweltschutz 1mM Kloster“, ‚„„‚Grunder- Geistlıche Begleitung). Die vorläufige
werbs- und Grundstücksrecht“, „S50z1alma- Struktur der AGTIS sıecht VOIL, daß alle In der

Tre tätıgen DDozenten für Theologıe dernagement“, „Informatıonen Z DE egever-
sıcherung“, „Kırchliches Arbeıtsrecht“, Spirıtualität der Dozenten, dıe 1mM Rah-
„Datenschutzverordnung”. INEeEN eiInes anderen Faches nhalte der SpI1-

rıtualıtät lesen, Miıtglheder werden können.
DiIe AGTIS ist ökumeniısch ausgerichtet und

ründung der Arbeitsgemeın- bezieht sıch auf den deutschsprachigen
schafit „Theologıe und Spiırıtua- Raum einschlıeßlich der Nıederlande Die
Ialr Mitgliedschaft In der Versammlung der Ar:-

Auf Eıinladung des Instituts für Spirıtualität beitsgemeinschaften der theologischen DIs-
zıplınen bel der Bıschofskonferenz wırd be-

trafen sıch VO Dozenten des antragt. /Zum Precher un! Vertreter nach
Faches Theologıe der Spirıtualität 1m Fran-
ziskanerkloster ın Münster. Die Teiılnehmer außen wurde Profil. DE Bernhard Fralıng g —-

wählt Die Geschäftsführung wurde Dr.
kamen AUS Österreich: Profi. Dr. Josef WeIls- Miıchael attıng arm übertragen und

(Wıen) AUS den Nıederlanden TOL. dıe AGTIS Institut für Spirıtualität In
IDr Kees Waıman arm (Nıjmegen Münster angesliedelt.Tıtus Brandsma Institut) und Deutschland
Prof. Dr. ernnhnar Fralıng (Würzburg), DıIe Gründung der Arbeitsgemeinschaft
Prof. Dr. Ludwig M6dlI (Eichstätt), Prof. Dr. wurde VO  S den Teılnehmern als wichtiger
ünter Swıtek J (Frankfurt/M.-St. eOT- Beıtrag ZUT Profiliıerung des Faches 1mM
gen), TOTl. IDr Manfred Se1tz (Erlangen theologischen Fächerkanon ewerte Für
vang. Theol Fakultät) un: Prof. Dr. (rJer- das Institut markıert diese ründung einen
hard Ruhbach (Bielefeld-Bethel). Vom In- Erfolg ın dem Bemühen, eın Zentrum für
stitut nahmen teıl Frau Regına Bäumer, wıissenschaftlıche Forschung un:! re der

IThomas Dienberg OFMCap. und Dr. Theologıe der Spirıtualıtät In Münster quf-
Miıchael Platting arm. zubauen.

)Das Ireffen diıente zunächst dem gegensel-
ehrgänge Z Archıvwesen fürtıgen Kennenlernen und dem Austausch
rdensfirauenber dıe Jjeweıulhgen Currıicula, Was uch

Dıskussionen über Zuschnitt und Profilie- en echsel des federführenden General-
rung des Faches führte. Eın Referat VOIN csekretarıates der „Vereinigung der (Ordens-
Prof. Dr. Kees Waıjman arm über dıe oberinnen Deutschlands“ VO  a}
Entwicklung des Faches Theologıe der SpI- Bonn nach Neuwıled en uch dıe eNr-
ritualit: öffnete den historıschen Horızont für rchıv- und Registraturwesen für
und führte ın dıe Jagung e1n. Dıie Atmo- Ordensfrauen 1m Jahre 1995 gul überstan-
sphäre wurde VON en als sehr wohltuend den
erlebt, der Austausch uch ın Zukunft als
notwendıg erachte Dıiıe Teilnehmer De- Denn WarT das letzte Mal, daß dıe sche1-
grüßten den Vorschlag VO  — Michael Plat- dende Generalsekretärin, Schwester
ting un: beschlossen dıe ründung eiıner M. Adalberta Oekıng ADIJC, ZU MärTz
Arbeıtsgemeinschaft Theologie der Spiırıtu- un! September 1995 2 DZW. Ordensar-
alıtät (AGTS) 1e] der AGIS ist dıe För- chıvarınnen ZU) einwöchıgen „Lehrgang
derung der wıssenschaftlıchen Forschung für Archiıv- und Registraturwesen für (Qr-
und re auf dem Gebiet der Spirıtualität. densfrauen“ 1INSs gastlıche Paderborn eınla-
Jährlıche Ireffen sollen dıesem 1e1 dıenen den konnte Nachdem sS1e für ihre lang] hHrı-
und Jeweıls untfer einem ema stehen SCH Verdienste diesen ehrgang auf
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dem Frühjahrskurs herzlıch VOI den ell- kırchliıchen Rıchtlinien und (Grundsätze auf
nehmerınnen un! VO Referenten Archıv- dıe „Bewertung und Kassatıon klösterl1-
oberrat Prof. Dr. Reimund Haas VCI- hen Archıvgutes”. Durch dıe Analyse der
abschiedet worden WAäIl, übernahm AUS dem ordensgeschichtlichen und archıvischen

Leıtungsteam des Generalsekreta- Rahmenbedingungen ollten nıcht 11UT

rlats der VOD In Neuwıled Schwester möglıche Unsıcherheıten un „Angstlich-
Helmtrud Gallus dıe Leıtung der Herbstta- keıten“ De1l den Teilnehmerinnen abgebaut
SUN$g. werden, sondern Handlungsperspektiven

ZUT Schriftgutbewertung 1im Hınblick auf
Biıstumsarchivar Gerhard Sander, ader- dıe ordensspezılıschen Herausforderungen
born, referjerte eingangs über das TIThema aufgeze1igt werden, se1 für das ED  e RCr
„Biıstümer und Kirchenprovinzen pragte neueste Schriftgut oder der VCI-
Deutschland‘“ In seinem Gang UrC| dıe mehrten Aktenübernahme AaUus ZUT Aufhe-
Geschichte erläuterte dıe Entwicklung bung anstehenden Nıederlassungen. Eıne
der kırchlichen Verwaltungsstrukturen VO  a erste Anwendung der erworbenen Bewer-
der Römerzeıt bıs den Veränderungen tungskompetenz erprobten dıe Ordensar-
1m wledervereinigten Deutschlan: 994/95 chıvarınnen mutiıg In eıner kleinen Übung,
Dabe1ı machte deutliıch, daß der Erfolg in der mındestens eın Drittel der vorgeleg-
der Miıssıonierung 1mM wesentliıchen VO  —_ der ten Verzeichnungseinheıten ZUT Kassatıon
Schaffung fester kırchlicher Strukturen aD- vorzuschlagen
äng Polıtische Veränderungen und eilt-
anschaulıcher Eıinfluß brachten 1mM und In Fortführung un Vertiefung der 1m etz-

Jahrhundert grundlegende Wandlungen ten Kurs aufgezeigten ordenstheologischen
Problematık diese Zeıitschrift 25der kırchlichen Strukturen bıs hın den (vgl

Jüngsten Gründungen des Erzbistums S. 490f.) berichtete dıie Schweizer
Hıstorıikerin, Theologın un! Autoriın,Hamburg un! der Bıstümer Erfurt, Görlitz

und Magdeburg SOWIE der Errichtung der Schwester Dr. Lic. theol /0e Marıa Isen-
rıng (Ingenbohl/Zürich), ber das „„Mo-Kırchenprovınz Berlın. Seıne Ausführun-

SCH verdeutlichte der eieren durch dell“ der apostolisch-tätigen Frauenge-
schaulıiıches Kartenmaterıal meınschaften. Sıe tellte dıe Gestalt voO  —

Ordensleben In den sozlo-polıtıschen und
Diesmal führte dıie Exkursıon dıe Teiılneh- kiırchlichen Rahmen, zeıgte dıe innere
merınnen VO  - Paderborn ach Brakel ZUT Kraft auf, AUS der heraus dıe unüberseh-
Besıichtigung des VO  —_ Schwester Apollınarıs bare ahl vVO  — Frauen lebten eute
Jörgens vorbildlıch erschlossenen Kloster- hen diıese (Gemeıunschaften mıt anderen
archıvs re: der Armen Schulschwestern Ordensgemeinschaften paradıgmatısche
UNsSCICI Liıeben Frau. Darüber hınaus be- Veränderungen UrC| Von den Herausfor-
richtete S1e ber ihre Forschungen ZUT Re- derungen, VOI denen diese Gemeıuinschaften
habılıtıierung des Meıßner Bıschofs Petrus stehen, wıdmete sıch dıe Referentin folgen-
Cgge © der mıt Ordens- den ernthemen Identität des rdensle-
leuten VO  > den Natıonalsozıjalısten ens eCUle.; Ordensleben als ıne Form
angeblicher „Devısenverbrechen“ 1935 „ COMMUN10“, dıe Ordensgemeıinschaften

Jahren Zuchthaus verurteiılt worden Wädl. als Sendungsgemeınschaften.
Vıelfältigen nfragen AUS den firüheren Der se1ıt längerer eıt VO  — Neueıinste1igerıin-
Kursen folgend behandelte der Berichter- NCN In dıe Archıivpraxıs gewünschte TUNd-
tatter VOT dem Hıntergrund der aktuellen Urs der „Eınführung 1Ins Archıivieren“
Dıskussıon In der Archivwissenschaft über konnte in Zusammenarbeit mıt der 110-
dıe Bewertung VO  —_ Schriftgut dıe Anwen- sophısch-T’heologischen Hochschule der
dung und Übertragung der vorhandenen Franzıskaner und Kapuzıiner als ordensge-
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schichtliches Blockseminar des Beriıchter- autete „Evolutıon und Identıtät des (r
denslebens in Europa“ Es o1ng VOT emAnfang November endlıch realı-

sıert werden. hne dıe SONS verbreıteten dıe Aufnahme VO  — Impulsen der Bı-
Vorbehalte und dank der großartıgen KO- schofssynode über dıe ıta CONsecrata Als
operationsbereıtschaft der Provınzoberın Referenten eingeladen: Dr. Her-
Schwester (zudula IThımm SMIC INan Schalück OFM, Generalmıinister der
neben wWwe1 weıteren Schwestern, Tel Franzıskaner, und ST. Enrıca Osanna VO  —

Theologiestudenten und sechs andere Or der Päpstlıchen Fakultät für Erzıehungs-
densfrauen be1 den 1910 gegründeten Missı- wıssenschaften in Rom Der
onsschwestern VOI der unbefleckten Emp- gehören derzeıt 31 europälsche Staaten
fängn1s der (jottes utter In Münster nıcht
11UT Gast, sondern begannen A tat-
kräftig mıt der Verzeichnung und Br- NA|:  EN AUS DEN
schlıießung des deutschen Provınzarchıves ORDENSVERBANDEN
1Im Hınblick auf eın Findbuch. In rel Jagen
konnten 200 Verzeichnungseinheıiten VCI-

zeıchnet, verpackt und exemplarısch DZW. Barmherzıge Brüder VO Marı1la-
Hılfvorläufig systematısıert werden. Dies WaT

eın gelungenes Experiment, klösterliches )Das Generalkapıtel der Barmherzıgen
en und effektives archıvıisches Arbeıten Brüder VO  z Marıa-Hiılf (FMMA) das ach

verbiınden. Es vermuittelte nıcht 11UT der ege alle sechs Jahre stattfindet,
den Teilnehmerinnen weıterentwıckelbare November 1995 In ROm : befaßte
Grundkenntnisse ZUT Erschließung ıhrer e1- sıch mıt den ufgaben der Gemeiinschaft
I Ordensarchıybestände, sondern Wäal für dıe nächsten re Zum Januar 1996
für das Provınzıalarchiıv ıne Inıtialzün- werden dıie Barmherzigen Brüder wWel WEI1-
dung ZUT abschliıeßenden und vollständıgen tere sozlale Eınrıchtungen in Deutschland
Bearbeıtung. Im Rahmenprogramm erläu- In ihre Trägerschaft übernehmen. DIe (Ge-

Archivleıter Dr. Herbert Sowade - meınschaft mıt dem Mutterhaus ın Triıer be-
schaulıch und humorvoll Sıcherungs- und ıIn Rom dıe Domiuitilla-Katakomben.
Erschließungsmaßnahmen Beıispiel des
Bistumsarchivs Münster

SteVLET Miıssıonare
Angesıichts der 1m Bereıich der deutschen Tiefgreiıfende polhıtische, sozlale unde
Ordensarchıve anstehenden archıvischen Tre Veränderungen ın den Ländern des
Herausforderungen werden für 1996 Te1I ehemalıgen kommunistischen Machtbe-
allgemeıne Spezlalkurse „Regıistratur reichs se1it nfang der Q0er N en
und Archıv“ 1mM Bıldungshaus Waldbreıt-
bach (56588 Waldbreıtbach, Tlel 35 81 uch den Kırchen NCUC Möglıchkeıten ın

der Erziıehungs- und Bıldungsarbeıt SOWIEe418) angeboten. Darüber hınaus bleıbt ın Pastoral und Verkündıgung erOIIne
hoffen, daß uch diese Jahres- und (irund-
kurse für Ordensarchivarınnen in Zukunft ach Jahrzehnten der Behinderung und

Unterdrückung ann dıe katholısche Kır-
fortgeführt werden können Haas) che in vielen ehemals „sozlalıstiıschen“‘ ILän-

Cn wıeder In der Öffentlichkeit auftreten
und sıch TEMET, entfalten Es ist das 1e]Unıi1on der Europäischen Ordens-

obern-Konferenzen UCESM) der internatiıonalen Aktıons-Gruppe 'aSTO-
ral-Media, der uch stey medien, Mün-

Vom November bıs Dezember 1995 chen, aktıv mıitarbeıtet, den Auf- und Aus-
fand In Freising dıe Generalversamm- bau kırchlicher Medienarbeıit In dem ehe-
lung der Das Tagungsthema mals VO  — marxıstischer Ideologıe bestimm-
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ten Herrschaftsbereich Ördern. In WEeI- BI  HOFSKONFERENZ
Jährıiıger Arbeıt und In N: Abstimmung
mıt en Beteılıgten, en Vertreter

Herbst-Vollversammlung derkırchlicher Medienarbeit AUSs (fast) en
eutschen Bıschofskonferenz In1Ländern ıttel- un Usteuropas 1m ugust

1995 den Fernkurs AV-Medien Relıgion ZUT

Nutzung audıovisueller Gruppenmedien In DiIe deutschen Biıschöfe hıelten ihre
(relig1öser) Erziehung und (kirchlicher) Herbstvollversammlung VO DIS
Bildungsarbeıit, Pastoral und Verkündıigung September 1995 in
fertiggestellt. ETr dıent VOT em der Qualıi-
fızıerung für 1ne kompetente und effektive DIe VO  e laube und Kırche In der

Verwendung VO  — audıovisuellen Dıalog- pluralıstischen Gesellschaft, dıe Neurege-
medien In Lernprozessen des (Glaubens lung des Schwangeren- und Famıhenhıiıl-

feänderungsgesetzes, dıe Perspektiven derdurch Bıldungsmultiplikatoren, Mıtarbe1-
ter/innen ın kırchlichen Ihiensten und der Bıstumspresse und das kırchliche DIienst-
astora (steyl aktuell sta| S95 und Arbeitsrecht Schwerpunkt der

Beratungen der Vollversammlung der Bı-
schofskonferenz.

Karmelıtıiınnen
eıtere Konferenzthemen für dıe

Der Karmel achau (München und Fre1- beteiligten Bıschöfe der Konsultationspro-
sing) hat den Karmel St leresa 1n zeß wıirtschaftlıchen und sozlalen Fragen
Weımar (Eriurt) gegründet. Vier Schwe- SOWIEe dıe Sıtuation der Schulen In katholi1-
stern befinden sıch se1ıt September 1995 In scher Trägerschaft.der Neugründung.

Der Vorsitzende der DB  7 hıelt eın ogrund-
legendes Referat ZU ema ADIE Kırche

Benediktinerinnen in der pluralıstıschen Gesellschaft‘‘.
Im Klosterbereıich der Abite!l Frauen- Die Bıschofskonferenz verabschıiedete ine
wörth/Chiıemsee wurde das Haus St Irmen- Erklärung „Der pastorale Dienst In der
gard etablıert, das Priestern und Ordens- Pfarrgemeinde“.leuten In eıner lebensgeschichtliıchen Kriıse
ın eiıner dre1- bis sechswöchiıgen Erholungs- [)as Kirchenrecht sıeht VOI, da dıe Bı-
phase anhand komplexer Programme hel- schofskonferenzen ZULI Konkretisierung des
fen wiıll, sıch auf ihre eigenen heılenden allgemeınen Rahmens In einıgen Bereıiıchen
Kräfte und Ressourcen besinnen und eigene Rıchtlinien erlassen. Diese SORC-

nannten „Partıkularnormen“ wurden vO  =diıese gezlelt einzusetzen. Das VOIN den
bayerischen Dıözesen für kırchlıche Miıt- der Deutschen Bischofskonferenz zuletzt
arbeıter/iınnen (Pmester Ordensleute un: 1985 beschlossen Auch 1Im Bereıch der
andere) empfohlene Haus St Irmengard fiIrüheren Berliner Bıschofskonferenz gab
wırd VO der Klınık St Irmıngard entsprechende Partıkularnormen. ach der
ın Prien und derel Frauenwörth un ist deutschen Eıinheıit und dem Beıitritt der

eispie des Recollectiohauses der Berliner Bıschofskonferenz AA Deutschen
€l Münsterschwarzach und dem ganzZ- Bıischofskonferenz WaTl en notwendiıg,
heıtlıchen Konzept der psychosomatıschen ıne Revısıon vorzunehmen un! 1CUC g -
Abteılung der Irmıngard-Klınık orlentiert. meılınsame Partıkularnormen formulıe-

LG Dieser Prozeß ist ach langer eratungAnsprechpartner sınd Dr. mMe: Ulrıch
Hıldebrandt, Klınık St Irmıngard, mıt der formellen Anerkennung (Rekogni-
Prien, und ST. Johanna OSB, Kloster Frau- t1on) UrTrC| den Apostolıschen jeiz
enwörth, Frauenchijemsee. ZU Abschluß gekommen.
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Dıe Partıkularnormen der eut- lung VOTSCHNOMHMLUN hat, diese nıcht wıder-
schen Bischofskonferenz ruft und der Ortsordinarıus des jeweılıgen
DıiIe Partıkularnormen der Deutschen Bı- Wohnsıtzes ıne ausdrückliche Erlaubnıiıs

erteılt.
schofskonferenz wurden 1mM Amtsblatt für
das Erzbistum München und Freising Nr
(Nr. VO I veröffentlich S1e Partikularnorm 2306 CHE Ausbildung
lauten der Ständigen Diakone
Nr. (Ausbildung der Ständıgen Dıakone)
Partiıkularnorm 230) ( = Lektorat Männer, dıe den Ständıgen DıakonatAkolythat streben, haben sıch eıner drejyährıgen Aus-(Persönlıche Voraussetzung für die WG E bıldungszeıt unterziıehen;: nach mehr-turgıschen Rıtus auf Dauer übertragen-
den Dienste des Lektors und des OIY- Jährıger hauptberuflicher Tätıigkeıt

einem pastoralen 1enst kann dıie Ausbil-then) dungszeıt DIS auf WEl Jahre verringert WCCI-

Männlıiche Laılen, dıe gemä 23() den
IC dıe Bestellung für dıe „Dıenste des

unge Anwärter auf den Ständıgen Dıa-Lektors und des Akolythen auf Dauer“ C1-

halten, MUSSEeN: onat, dıie sich A Ehelosigkeıt verpflichten
wollen, haben während der Ausbıildungs-

a) mıt Ausnahme der unfer IL genannten eıt wenıgstens Nel re lang ın einem
Personen das 25. Lebensjahr vollendet VO Dıözesanbıschof estimmten Haus
aben, wohnen, WE der Dıiözesanbıschof AUS

iıne gediegene Kenntnis der eılıgen schwerwıegenden Gründen nıchts anders
bestimmt.Schrift und der ıturgıe besıtzen.,

€) befähigt se1in Z Ausübung der 1mM be- |DITS Ausbildung der Ständıgen Dıakone
trefifenden Dıenst vorgesehenen ätıgke1- erfolgt gemä der „Rahmenordnung für
ten und tändıge Dıakone In den Bıstümern der

Bundesrepublık Deutschland“‘ in der JE-sıch auszeichnen UrC! iıne gefestigte weıls geltenden Fassung.Glaubenshaltung und einen bewährten Le-
benswandel. Nr. 5

Der Diözesanbıschof kann AUS trıftigem Partikularnorm 247 5 / CI Rah-
menordnung für die PriesterbildungTUN:! dıe Bestellung wıderrufen.
(Rahmenordnung für dıe Priesterbildung)

Il DIe Bestellung der Kandıdaten Tfür
Diakonat und Presbyterat ZU Diıenst des Die Ausbildung der Priester erfolgt gemä
Lektors und des Akolythen erfolgt dem der „Rahmenordnung für dıe Priesterbil-
Zeıtpunkt, der UrC| dıe VO Dıözesanbi- dung  C6 der Jeweıls geltenden Fassung.
SC} ıIn Ta Diö6zesan-Ausbil-

Nr. 4dungsordnung der Dıakone und Priester
vorgesehen ist Partikularnorm ZU 2776 S CM

Stundengebet der Ständigen Diakone
Eın Kandıdat für 1akona der Pres- (Umfang des kırchlıchen Stundengebets für

byterat, der aus der Vorbereitung Zu Ständıige Diakone)
Empfang der el ausscheıdet, ann den
ıhm übertragenen 1enst des Lektors DiIe Ständigen Dıakone sınd verpflichtet,
und/oder des Akolythen L1UT ausüben, VO kırchlichen Stundengebet täglıch LAauU-
fern der Dıö6zesanbıschof, der dıe Bestel- des und Vesper eien
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N S durch dıe Darstellung des lebendigen lau-
Partikularnorm 284 Kirchliche Tet- bensvollzugs.
dung der Geistlichen Der kırchliche Senderbeauftragte verafit—
(Kırchliche eıdung der Geistlichen) wortet dıe Auswahl der Personen, dıe
Der Geistliıche mMuUu. In der Offentlichkeit vorgenannten Sendungen mıtwırken, 1m
durch seıne Kleidung eindeutıg als olcher Einvernehmen mıt dem ohnort des

Mıtwirkenden zuständıgen Diözesanbeauf-erkennbar se1InN. Von dıeser Bestimmung
sınd dıe Ständıgen Dıakone mıt Zivilberuf tragten. Die der Lehrverkündıgung Miıt-

wıirkenden muUussen über ıne ausreichendeausSsgCNOMMCN. Als kırchliche eıdung gel-
ten Oratorlanerkragen der römiısches Kol- fachlıche Qualifikation verfügen un! INe
lar, In begründeten Ausnahmefällen dunk- entsprechende kiırchenamtlıche Beauftra-
ler nZug mıt Kreuz. SgunNng besıtzen.

Nr. Unbeschadet der rechtlıchen (Gesamtver-
Partikularnorm 502 CI Konsul- antwortung durch dıe Leıtung der Sendean-

stalt ist der kırchliche Senderbeauftragte 1mtorenkollegıum
(Übertragung der Aufgaben des Konsulto- Auftrag der 1m Sendegebiet zuständıgen

Diözesanbischöfe und 1m Rahmen ıhrerrenkollegi1ums auf das Domkanpıtel)
Weısungen diesen für Inhalt und Gestal-

Miıt Rücksıcht auf dıe bereıts konkordats- tung dıeser Sendungen und Programme
rechtlich dem Domkanpıtel zugewlesenen verantwortlıich.
Aufgaben überträgt dıe Deutsche Bıschofs-
konferenz gemäß 502 CI e Aufga- DiIe Genehmigung al dıe Übertragung
ben des Collegıum Consultorum dem I1Io0om- VO  — lıturgischen Handlungen erteılt der für

kapıtel. den Übertragungsort zuständıge Dıözesan-
bıschofl.

Nr. /
Partikularnorm 53 CI Pfarrli- Meßfeıiern dürfen 11UT lıve und 11UT voll-
che Kirchenbücher ständıg übertragen werden;: S1e. sınd eın

Eirsatz für solche Meßfeiern, dıe VO  — den(Pfarrlıche Kjrchenbücher) Gläubigen In räumlıcher Gegenwart mıtzu-
In Jeder Pfarreı SOWIE In jeder anderen feilern sınd
selbständıgen Seelsorgestelle ist außer 1n
c. 535 S 1 CI vorgeschriebenen pfarrlı- DiIe geltenden lıturgischen Vorschriften
hen Kırchenbüchern CIn Verzeichnıis der sSınd einzuhalten: für ıne würdıge Darstel-
Kirchenaustritte 4A führen lungsweı1se ist be1ı der Übertragung insbe-

sondere VO  z Gottesdiensten Oorge iTra-
Nr. 8
Partikularnorm V (: Verkün- CH

digung In Hörfunk Un Fernsehen Be1 redaktionell verantworteten Sendun-
(Verbreıitung der christlıchen re In HÖöTr- SCH über relıg1Öös kırchliche Ihemen, insbe-
un und Fernsehen) sondere WE darın dıe Darlegungen der

katholischen CGlaubens- und Sıttenlehre C1-
Dıe authentische Verbreıtung der christlı- folgt, ist der Senderbeauftragte gehalten,

hen TE in Hörfunk und Fernsehen iıst den verantwortlichen edakteur hınsıcht-
VO' kırchliıchen Lehramt, wahrgenommen ıch der Auswahl und des nhalts bera-
UTC| den zuständıgen Diözesanbischof, ten
autorisıert und geschieht UrC! dıe Über-
Lragung VOoO  — lıturgischen Handlungen, Nr. 9
Wortverkündıigung und Darlegung der ka- Partikularnorm 788 und 857
tholıschen aubens- und Sıttenlehre SOWIE CHE Katechumenat für Erwachsene
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(Katechumenat für erwachsene Taufbewer- NIS des Dıözesanbıischofs ausgeste WCI-

ber) den dürfen: gleiches gılt für das TrTteılen

Für erwachsene Taufbewerber mu auft jeglıcher Auskunft

Pfarrebene der überpfarrlıcher ene en Nr.
atechumenat durchgeführt werden. Partikularnorm 967 CIC (reneral-

IDEN Katechumenat ist durchzuführen absolution
(Generalabsolution L1UT be1 drohender 0Kentsprechend den lıturgischen Büchern

Hıerfür ist Vorerst maßgeblıch dıe 1975 VCI- desgefahr)
Ööffentlichte Studienausgabe „Die Feıer der

Hınsıchtlich der Generalabsolution außer-Eıngliederung Erwachsener In die Kırche‘‘
ach entsprechender Überarbeitung wırd halb VO  S Jodesgefahr (c 961 CIC)

bekräftigt dıie Vollversammlung der Bı-dıe endgültige Fassung dem Apostolıschen
Stuhl ZUT Genehmigung vorgelegt. schofskonferenz ihre dıesbezüglichen -

heren Beschlüsse und stellt gemä 961
Nr. CIC fest, daß In den ihr zugehörıgen DIöze-
Partikularnorm S37 92 CC Welt- SCI1 dıe ıne schwere Notlage begründen-
geistliche UN Ordensleute In Hörfunk Un den Voraussetzungen für dıe FEınführung
Fernsehen der Generalabsolution derzeıt nıcht BLG
(Mitwirkung VO  — Weltgeıstlıchen und Or ben SInd: dıe Generalabsolution darf des-
densleuten be1l Sendungen ZUT Glaubens- halb 1m (Gebilet der Deutschen Bıschofskon-
und Sıttenlehre In Hörfunk und Fernsehen) ferenz 1LLUT be1l drohender Todesgefahr

@ 961 CIC) erteılt werden.Be1l endungen 1im Hörfunk und Fernse-
hen, dıie dıe katholische auDens- und SIit- Nr
tenlehre betreffen, dürfen Weltgeıistlıche Partikularnorm 964 CC Beıcht-
und Ordensleute, dıe ber ine ausre1l- stuhl/Beichtraum
chende fachlıche Qualıifikation verfügen Sofern sıch In eiıner Kırche wenı1gstens eIn
und ıe entsprechende kırchenamtlıche Be- Beıichtstuhl gemä den Oorschrıften VO  —
auftragung besıitzen, mıtwirken, sofern 064 S 2 CC befindet, ann eın Beıcht-
nıcht der für S1e der der für den Sendeort LTaum eingerichtet werden.
zuständıge Dıiözesanbischof 1m Eınzelfall
anders bestimmt Nr

Partikularnorm 712306 ECIE Mate-Weltgeıistliıche und Ordenéleute mussen
In Fernsehsendungen als solche erkennbar rial für Altartısch
sSeInN. (Zugelassenes Materı1al für Altartisch)
Nr. E Für dıe Tiıschplatte eiInes feststehendes
Partikularnorm 877 IC Taufein- Altares annn gemä 1236 S 2 C: uch
rag hei Adoptivkindern anderes würdıiges und haltbares aterıa
(Eintragung der Namen der Adoptiv verwendet werden.
In das Taufbuch) gltern

Nr.
Be1l der au[lfe eInNes Adoptivkındes sınd dıe Partikularnorm 712406 C® Feier-
Namen der Adoptiveltern (als solcher) und tagsregelung

soweıt AUSs öffentlichen Urkunden be- (Kırchlich gebotene Fejertage)
kannt uch der leiblichen Eltern In das
Taufbuch einzutragen. Dem Kıntrag ist eın Im Bereıch der Deutschen Bıschofskon-
Vermerk hınzuzufügen, demgemäß TKI- ferenz sınd olgende Jage gemä 1246
den der Bescheinigungen 1L1UT mit Erlaub- GCIC kırchlich gebotene Felertage:
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Geburt WHWMSCLeGS Herrn Jesus T1ISCTUS Limburg (rheinland-pfälzıscher Anteıl),
C 2 Magdeburg, Maınz, München und Freıising,

Münster (nordrhein-westfälischer Anteıil),Ochies der eılıgen (Jottesmutter
Marıa ( 18 Paderborn, (nordrhein-westfälischer An-

teil), Passau, Regensburg, Rottenburg-
Christı Hımmel lfahrt. Stuttgart, Hamburg (mecklenburgischer

Weiterhın sınd 1mM Bereıch der Deutschen Anteıl), Speyer, Iner, Würzburg;
Bischofskonferenz folgende JTage kırchlich DiIe Hochfeste der Unbefleckten Emp-
gebotene Feiertage: fängn1s Marıae, des Josef SOWIE der

7Zweıter Weihnachtstag (26 2 Apostel Petrus und Paulus sSınd In keiner
(Erz-) D1ıözese kırchlich gebotene Feıler-

Ustermontag Lage
Pfingstmontag. Nr.
olgende Tage Sınd gemäß 1246 S 1 Partikularnorm WZSEE W (TE

Bußordnung (Fasten Abstinenz)IC ın den Jjeweıls genannten (Erz-)Diöze-
ZUTSCI1 kırchlich gebotene Fejertage: (Kırchliche Bußpraxıs Weısungen

Bußpraxıs)( Erscheinung des Herrn (6 k In
Aschermittwoch und Karfreıtag

Augsburg, Bamberg, Berlın, Dresden-
Der Aschermittwoch und der Karfreıtageıßen, Eıchstätt, Erfurt, Freıburg, a,

Görlıitz, Limburg, Magdeburg, München SInd strenge ast- und Abstinenztage. Der
und Freising, Passau, Regensburg, Rotten- katholıische Christ beschränkt sıch die-

burg-Stuttgart, Hamburg (mecklenburgı- SCI agen auf ıne einmalıge Sättigung (Fa
scher Anteıl), Würzburg; sten) und verzichtet auf Fleischspeisen

(Abstinenz).(2) Fronleichnam In
Fastenopferachen, ugsburg, Bamberg, Berlın, Dres-

den-Meıßen, Eıchstätt, Erfurt, Essen, Fre1- er Chriıst soll Je nach seiner wirtschaftlı-
Durg, Fulda, Görlıtz, Hıldesheim, Köln, hen Lage Jährlıch, womöglıch nde der

Öösterlıchen Bußzeıt, eın für ın spürbaresLiımburg, Magdeburg, Maınz., München
und Freising, Münster (nordrhein-westfälı- Geldopfer für dıe Hungernden und Notle1-
scher Anteıl), Paderborn (nordrhein-west- denden geben.
fälıscher Anteıil), Passau. Regensburg, Rot- Die Freıtage des Jahres
tenburg-Stuttgart, Hamburg (mecklenbur-
gischer Anteıl), Speyer, Trıer, ürzburg; Alle Freıtage des Jahres sınd 1mM Gedenken

das Leıden und Sterben des Herrn kırch-
(3) ulilnahme Marıens in den Hımmel lıche Bußtage, denen der Christ
(15 6 In einem Freitagsopfer verpflichtet ist: Cr
Augsburg, Bamberg, Eıchstätt,a, Lım- omMm«eCcnN sSınd dıe Freıtage, auf dıe eın

Hochfest fällt. Das Freıtagsopfer kann VOCI1-burg, Maınz, München und Freising, Pas-
Sdu, Regensburg, Speyer (saarländıscher schıiedene Formen annehmen: erZliCl| auf

Anteil), Irıer (saarländıscher Anteıl), Fleischspeisen, der nach WIE VOI sinnvoll
ürzburg; und angemessen ist, spürbare Einschrän-

kung 1m KONSUm, besonders be1l Genußmıut-
(4) Allerheılıgen (1 1 1n teln, Dıenste und Hılfeleistungen für den
Aachen, Augsburg, Bamberg, Berlın, IIres- Nächsten Das durch das Freitagsopfer -
den-Meıßen, Eıchstätt, Erfurt, Essen, Fre1l- sparte sollte mıt Menschen In Not geteilt
burg, u  a, Görlıtz, Hiıldesheim, Köln, werden. Auch eıne andere spürbare Eın-
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schränkung 1m Konsumverhalten ist denk- Als Akte der außerordentlıchen Verm
gensverwaltung nach 120 CI werdenbar. Das Zeugn1s gemeinsamen Freıtagsop-

fers hat zudem seinen besonderen Wert bestimmt:
Kırchliche Häuser, Ordensgemeıinschaften a) Annahme VO  z Zuwendungén (Erbschaf-und geistliıche Vereinigungen können hıer

ten und Schenkungen), sofern S1e nıcht ireıeın Beıspıel geben. Dem Inn des Freıtags-
opfers entsprechen uch und andere sSınd VO Auflagen und Belastungen.
Frömmigkeıtsübungen, WIEe wiıirklıche E1n- uiInahme VO  — arlehen, sofern diese
schränkung, der Dıienst acnNhsten. nıcht 1L1UT ZULl kurzfristigen Gewährleistung

der Zahlungsbereıtschaft, Iso N1IC| 1L1UT ZUT
Nr vorübergehenden Aushılfe dıenen.
Partikularnorm 1262 CI Kirchen-
sieuer C) Eınstehen für iremde Verbindlichkeıiten.

(Beitragspflicht der Gläubigen hınsıchtliıch Abschluß VO  e} auf- und Werkverträgen
der Erfordernisse der Kırche) SOWIE der Erwerb VO  = Grundstücken,

weıt der Wert vVO  — (eine) Mılhıon 1mM
Die Gläubigen sınd verplflichtet, für dıe Bn Eıinzelfall überschrıtten ist
fordernısse der Kırche Beıträge leisten,
damıt iıhr dıe Miıttel ZUT Verfügung stehen, e) Errichtung der Übernahme VO  -

dıe für den ottesdienst, dıe er des staltlıchen Eınrıchtungen (selbständige (Ir=
ganıiısatiıonseinheiten) kırchliıchen oderApostolates und der Carıtas SOWI1eEe für

einen ANSCMECSSCHCH Unterhalt der In staatlıchen Rechts,
ıhrem DIienst Stehenden notwendıg sınd Auflösung der UÜbernahme olcher(Z CIC) staltlıchen Eınrıchtungen (selbständıgen
In Anbetracht der 1m Konferenzgebiet De- Organısationseinheıiten).
stehenden vertrags- un: staatskırchen- Vereinbarungen ber dıe Ablösung VO  a}
rechtlichen Regelungen ber dıe Kırchen- Baulastverpflichtungen und anderen Le1-
SteUer ist der al eiıner eigenen UOrdnung stungen Duriıtter.
hinsıchtliıch erbetener Gaben C 12672 CIC))
derzeıt nıcht erforderlıch Auch dıe (‚läubi- Nr

Partikularnorm 1297 / 1295 UnSCH, dıe keıne Kırchensteuer zahlen
aben, sSınd verpflichtet, entsprechend 1297 CC Genehmigung VO  - Veräußerun-

gn Un veräußerungsähnlichen Rechtsge-ihrer finanzıellen Leistungsfähigkeıt für
schäftendıe Erfordernisse der Kırche eıträge

eısten Veräußerungen (c 1291 CIC) und veräuße-
rungsähnlıche Rechtsgeschäfte (C. 1295

Der Dıiözesanbıischof ist gehalten, dıe Jäu- CIC) VO  - Stammvermögen einer Ööffentlı-
igen dıe genannten Verpflichtungen hen Jurıstischen Person des kanonıschen

Rechts, dıe dem Dıiözesanbischof unter-erınnern und In gee1gneter Weıse auf ıhre
Erfüllung drängen C 1261 @I®) Ihm ste sınd ach Maßgabe der folgenden
oblıegt auch, unter Beachtung der este- Bestimmungen genehmı1igungsbedürttıg,
henden RECO|  ıchen Regelungen auf Bun- wobel dıie Genehmigung schriıftlıch ertel-
des- und Landesebene, das kırchliche Be- len ist

steuerungsrecht auszugestalten (© 1263 UObergrenze gemäß 1292 CIC
CC etzter Halbsatz).

Für Veräußerungen (€ 1291 CIC) und VCI-

Nr. äußerungsähnlıiche Rechtsgeschäfte © 1295
Partikularnorm ZÜU T CHC kte der CIC) wırd als Obergrenze dıe Summe VO  —

Vermögensverwaltung Mıllıonen festgelegt. Übersteigt
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ıne Veräußerung der eın veräußerungs- dıe 1m Abschnıiıtt 11 Nr. genannten JA
äahnlıches Rechtsgeschäft diıesen Wert, ist stımmungen gebunden ist, WECNN der Wert

100 000 übersteı1gt.zusätzlıch der Genehmigung des DIiöze-
sanbischofs uch dıe Genehmigung des

Unbeschadet der staatskirchenrechtlı-Apostolischen Stuhles Z Gültigkeıt des
hen Bestimmungen un Gewohnheıten,Rechtsgeschäftes erforderlıich.
dıe dem Diözesanbischof weıitergehende

Il Untergrenze gemäß 1291 un! 1297/ Rechte einräumen, SOWIEe der In uch-
CIE stabe C) getroffenen Sonderregelung für

Miıet- und Pachtverträge wiırd für alle üÜDrI1-
Für Veräußerungen gemäß 29 CI

SCH veräußerungsähnlıchen Rechtsge-gelten folgende Untergrenzen: chäfte C 1295 AIC) als Untergrenze dıe
a) Alle Grundstücksveräußerungen unab- Summe VO  ; 000 festgelegt, daß

TSLT e1ım Überschreiten dieser Wertgrenzehängıg VO  — eiıner Wertgrenze edurien
der Genehmigung UrC den Diözesanbı- dıe Genehmigung des Diözesanbıschofs C1-

schof; der Diözesanbıschof ist gemäß forderlıch ist. Diıeser ist dıe ın ADb-
1297 GIE seinerseı1ts dıe 7Zustim- schnıtt 11 NT. genanniten Zustimmungen

MUNg des Diözesan-Verwaltungsrates, des gebunden, WEN der Wert des echtsge-
schäftes 100 000 überste1gt.Konsultorenkollegi1ums, dessen Aufgaben

dem Kathedralkampıtel übertragen worden
SINd, SOWI1E dıe der Betroffenen gebunden, C) Für Miet- und Pachtverträge wırd unbe-

chadet der staatskirchenrechtlichen Be-WENN der Wert 100 000 überste1gt.
stımmungen und Gewohnheıten, dıe dem

Für alle übrıgen Veräußerungsgeschäfte Diözesanbıischof weitergehende Rechte
wiırd, unbeschadet der staatskirchenrechtli- einräumen, gemäß 1297 CC bestimmt:
hen Bestimmungen und Gewohnheıten,
dıe dem Diözesanbıschof weitergehende (1) Der Genehmigung des Diözesanbı-
Rechte einräumen, als Untergrenze dıe schofs bedürfen unbefristete Milet- der
Summe VO  — 000 festgelegt, daß Pachtverträge;
TSL beım Überschreiten dıeser Wertgrenze

Miet- oder Pachtverträge, deren Laufzeıtdıe Genehmigung des Diözesanbischofs Ci-=-

forderliıch ist. Der Diözesanbischof ist länger als eın Jahr ist;
gemäß W S] CI seinerseı1ts dıe

Miet- oder Pachtverträge, deren Mıet- der
Zustimmung des Dıözesan-VermögensVver-
waltungsrates und des Konsultorenkollegı1- Pachtzıns Jährlıch 000 überste1gt.
Uums, dessen Aufgaben dem Kathedralkapı- ©@) Übersteigt der Jährlıche Miıet- der
tel übertragen worden Sind, SOWIe dıe der Pachtzıns 100 000 D  n ist der Dıözesan-
Betroffenen gebunden, WEeNN der Wert bischof für dıe Erteilung der Genehmigung
100 000 überste1gt. seinerseıts dıe ın Abschniıtt 11 NrT. BC-

Für veräußerungsähnlıche echtsge- nannten Zustimmungen gebunden.
chäfte gemä 1295 CIC gelten folgende (3) Der vereinbarende Zains hat sıchUntergrenzen: ortsüblıchen Milet- der Pachtzıns orlen-
a) für die Belastung VO  —_ Grundstücken und tıeren.
grundstücksgleichen Rechten (Hypothe-

In ezug auf Rechtsgeschäfte unterhalb derken, Grundschulden, Bestellung VO  — Erb-
baurechten und Belastung VO  — Erbbau- mıt 100 000 festgesetzten Untergrenze
rechten) 1st unabhängıg VO  — der erhalten dıe Normen VO  Z Nr. 19 Ul 1’ (a

ın den einzelnen Diözesen Rechtskraft,Wertgrenze dıe Genehmigung des Diıöze-
sanbıschofs erforderlıch, der seinerseıts WE der Diözesanbischof estimm
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Nr. tagsgottesdienst, möglıchst als Eucharıstıie-
Partıkularnorm J4I O2 CAC Faıen feIer. gefeiert werden. Entsprechendes gılt
als kırchliche Richter VOIN 14täglıch oder monatlıch gefelerten
(Zulassung VO  b Laıen als kırchliche iıch- (Gjottesdiensten
(Cn) Damıt möglıchst alle Kırchenorte regel-
Die Deutsche Bıschofskonferenz erteılt dıe mäßıg e Eucharıistiefeier aben, sollen
Erlaubnıs, dalß Laılen gemäß 14721 CIC sıch dıe Priester 1mM Bereıich der Pfarrver-
als Rıchter bestellt werden. anı gegense1lt1g aushelfen und dıe (Jot-

tesdıienstordnungen aufeınander abstiım-
u  a, den September 1992, Septem- IHNCI Geistlıche 1m Ruhestand sınd
ber 19953 und eptember 1995 gebeten, 1mM Rahmen ihrer Möglıchkeıiten
Rekognosziert mıt ekret der Bıschofskon- mıtzuhelfen. Pester: dıe nıcht in der Pfarr-
gregatıon VO 16. Maı 1995 un: dep- seelsorge tätıg sınd, sollen, sSoOweılt ıhr
tember 1995 Dienstauftrag möglıch macC) ZUT Miıthılfe

bereıt se1InN. Die Ordensgemeıinschaften sınd
Dıie Partıkularnormen erhalten für den Be-
reich der Deutschen Bıschofskonferenz gebeten, In Absprache mıt dem Ordinarıat

uch Daueraushiılfen anzunehmen (Syn-Januar 1996 ihre Rechtskraft Gleıichze1- ode, Gottesdienst, DA vgl Amtsblatt
tıg verlieren dıe VOoO  > der Deutschen und VO  — 1976, 359 361)der Berliner Bıischofskonferenz densel-
ben anones erlassenen Partıkularnormen Keın Priester darf ONN- und Feılerta-
iıhre Geltung. SCH dıe heılıge Messe einschlıeßlıch der

Vorabendmesse mehr als dreıimal felern.
INWELS: Ausnahmeregelungen bedürfen der (rJe-
Es wiıird hingewıesen, daß dıe se1ıt Januar nehmi1igung durch den Generalvıkar.
1990 geltenden Partıkularnormen Z Ehe- In einem Pfarrverband nıcht allevorbereıitung, Eheschließung un: Regı1-
strierung VO  > Eheschließungen weıterhın ıIn gelmäßigen (Gjottesdienste auf Dauer als

Eucharıstiefelier gehalten werden können,Kraft sınd (Amtsblatt für das Erzbıstum ist VO Bezirksdekan nach RückspracheMünchen und Freising Nr. 8/1989, 398) mıt dem Dekan prüfen, ob dıe ahl der
(Gottesdienste reduzıert werden ann

AUS DE  Z BEREICH DER Sollte be1 Erkrankung der rlaub keine
DEUTISCHEN DIOZE Möglıchkeıt eiıner priesterlichen ANS-

hılfe estehen, kann anstelle eiıner Eucharı-
st1efeler eın Wortgottesdienst (mıit Kom-

Rıchtlinien für den 5Sonntagsgottes- munionf{feıler) gehalten werden. Für diesen
dıenst Wortgottesdienst ist dıe Genehmigung des
Aus gegebenem Anlaß welsen WIT hıermıiıt Bezırksdekans, In dessen Abwesenheıt des

zuständıgen ekans, eiınzuholen.auf folgende im Dırektorium des Bıstums
Limburg abgedruckten Rıchtlinien für den
Sonntagsgottesdienst erneut hın (Amts- Wenn In eiıner (Gemelinde Sonntag

(einschließlich Vorabend) dıe Messe gefel-Limburg 1985, 7U ert wird. soll selben Tag nıcht eın Wort-
Al In allen Kırchenorten (ın zentralörtlı- gottesdienst (mit Kommunionfeier) L-
hen und schwerpunktörtlichen Pfarreıen ınden. DıiIe dauernde Eınriıchtung VO  ;

SOWI1E al olchen ılıalen, ın denen bisher Wortgottesdiensten (mit Kommunionfe1-
regelmäßıig e1in Sonntagsgottesdienst gefe1- ern) Sonntagen (einschließlich Vor-
ert wurde) soll uch weıterhın eın ONN- abend) bedarf der Genehmigung durch das
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Bıschöfliche Ordıinarıat. Dıiese Genehmıi- /u Begınn des Kongresses aten WIT dıe
SUuUNg wırd aufgrund eıner Stellungnahme Fürsprache Marıas, UNsSCICI nl ungfrau
des Bezirksdekans nach SCHAUCI Prüfung VOoO  —j Guadalupe, der Schutzpatronin uUNsc-

der Sıtuation 1Im Pfarrverband 1L1UI erteılt, 165 Kontinents. SIıe hat uns 1n diesen Jlagen
WECNN andere Lösungen nıcht möglıch Sınd begleıtet un: uUunls gelehrt, WI1IEe das Evange-
Diese Regelung bezıieht sıch nıcht auf AN- I1um In den ulturen gelebt werden kann.
dachten Sonntagnachmiıuttag. Oft en WIT ul dıe VOTANSCHANSCH
11 Es wırd emp(Iohlen, da dıe Wortgottes- Missıonskongresse In ex1ko, Kolumbıen

un Peru erinnert. Iieser Missıonskongreßdiıenste möglıchst In Gruppen vorbereıtet
werden (z. B Sachausschuß, Liturgıie, War VO  - der Hoffnung gepräagt, NECUC Missı-

Kommunionhelferkreıs, (jottesdiensthel- onsberufe wecken. ährend der kırchli-
hen Fejerlichkeiten durften WIT eın wahresferkreıs USW.) Dıie Mıtglıeder dieser Grup-

pCH sollen möglıchst uch be1ı der UrcnNn- Pfingstfest und dıe Gegenwart des Heılıgen
(je1istes erleben Wır wollten aufrufen ZUTführung der (jottesdienste mıtwiırken.
Gerechtigkeıt, ZUT Brüderlichkeit un ZUT

„Beı all den notwendigen emühungen Solıdarıtät, insbesondere gegenüber uUuNsc-

en armsten Brüdern un:! Schwestern, denden sonntäglıchen (jottesdienst hne
Priester muß deutliıch bleiben, daß sıch Menschen schwarzer Hautfarbe und den

ıne Notsıtuation handelt, dıe alle ZUTl Eıngeborenen.
orge genügend Priester aufruft“ SynN-
ode, Gottesdienst, 2.4.3) Dies soll uch In Das zentrale Thema „Das Evangelıum in

den Gebeten ZU Ausdruck kommen“ den ulturen en und Hoffnung“ un!
das Leitmotiv „„Kommt, seht un verkün-(Amtsblatt für das Bıstum Limburg 1995,

2754 Nr. 241) det“ wurden iım aulfe des Kongresses
immer lebendiger.
Wır wurden uns der verschliedenen-

MISSION Fn und iıhrer jeweılıgen Art des Sehens.,
Denkens, Hörens, Schätzens, Redens, Be-
tens und Handelns bewußt. Wır en ul

Lateinamerıkanıscher Mi1ssıons- 1m Hören vgeü während der verschiede-
NCN Darbietungen AUS den ulturen derkongreß
Afroamerıkaner, der Eıngeborenen und

Vom bıs Juli 1995 fand In elo Horı- der Mestizen. Gleıichzeıtig wurde Un deut-
zonte (Brasılıen) der Lateinamerı1kanı- lıch, daß in dıeser Verschiedenartigkeıit das
sche Miıssıonskongreß (  A-V eigene Evangelıum gegenwärtig wırd
Es olg eın uszug AUS der Schlußbotschaft

SO haben WIT uch das Leıtmotiv desdes Kongresses: COMLA-V besser verstanden. Diese Eınla-
Der Heılıge e1s schwebt über dung, dıe uUunNSs mıt ihrem „Kommt“ hiıerher-
Kontinent. Wır hıer ZU gerufen hat, hat ogroßen Anklang be1 uns

Lateinamerıkanıschen Missionskongreß gefunden. Es Wäal der Aufruf des Herrn
A-V versammelt mıt 2A0 Dele- (vgl Joh 1,38) ıhm seıner Begegnung
gjerten (Biıschöfe, Priester, Dıakone, (Jr= folgen, und den ın der aulie gründenden
densleute und Laien) AdUs allen Ländern 1LAa- Sendungsauftrag verwirklıchen. Wır
teinamerıkas und der Karıbık und mıt wurden VO Aufruf ZU Seht umgeben un
(jästen AUSs den anderen Kontinenten und en Heıiıterkeıit un Traurigkeıit, en
vereınt mıt dem Heılıgen ater Johannes un Tıiefen, TIMU und Versuche S1e Z

Paul ‚0 der UrC| seinen Sonderdelegıier- überwinden, Entrechtung un! Solıdarıtät
LOn Kardınal ose Omko, vertreten WAär. und 1e] olfnung auf dıe elifende Kraft
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des Evangelıums für dıe Kulturen gesehen. empfangene Gnade zurückzugeben, dıe Uu1ls

Deshalb wurde auch der ufruf ottes und In diıesen Jahrhunderten der Evangelısıie-
der Kırche tärker empfunden. „Verkün- 1UNS zute1ıl wurde (Johannes Paul Il Re-
d t/u demptorIıs MI1SSI1O, 34) Insbesondere wollen

WIT, mıt dem (G‚lauben und mıt der Befre1-Dıiese Botschaft soll VOINN 1U  — eın Begınn uUung dıe Schuld begleichen, dıe WIT I1-der Verkündıgung und eın USAdTUC!| dessen über dem afrıkanıschen Kontinent auf-se1nN, Wäds WIT Jer erlebt en Insbeson- grun der Versklavung haben Wır habeneTe sollen In diesem /usammenhang die jedoch uch bemerkt, daß dıie Menschenwunderbaren Liturgien, dıe hebevolle De- afrıkanıscher Abstammung IISCIC -koratıon des Stadıons, dıe Zusammentftfas-
SUNg In Themenkreıise, dıe folkloristischen 1001 bereıichert haben und ein1ge vO  — ıihnen

eute ın WMSECTCIN Kontinent als m1ss10Na-Darbietungen erwähnt werden, dıe nıcht
11UT dıe Kultur UNsSsSeITICS eigenen Kontinents rısch tätıg sınd und In tiefer Gemeıinnschaft

zwıschen Rassen und ulturen und 1mM
7z7u Ausdruck gebrac aben, sondern CGlauben lebenuch 1ıne Öffnung gegenüber den anderen
ıJer Erdteıilen hervorgerufen haben Wır sınd davon überzeugt, daß MWSCTHE Kır-
DıIie Orte VO  = aps Johannes Paul El chen, Je mehr S1e In den eigenen Regionen
ZUT Eröffnung des Kongresses haben NSC- missı1onNarısch tätıg sınd, S1e mehr

uch dıe missıonarısche Dımensiıon derHCT rbeıt wegwelsende Anhaltspunkte g —-
oten SaNzZCH Kırche bereıiıchern werden. Ande-

Hınführung ZA00 ewußtseın U SCHEI: MI1S- rerseıts werden miıssıonarısche Lebendig-
keıt un! Dynamısmus 1mM eigenen ands1ionarıschen Verantwortung; wachsen, WENN S1e das Evangelıum, uch

Fiınden wirksamer Miıttel der Evangelısıe- ber dıe renzen hınaus anderen Völkern
I1UNg un: gleichzeıtige Berücksichtigung verkünden werden.
und Förderung der ulturen uUNSCICS Kon-
ınents:; Um dıese missıonarısche erufung VCI-

Neuevangelısıerung in den verschiedenen wırklıchen, muüssen dıe Ortskirchen „cdie
Teilbereichen WSCHECTH astoral, dıe VO  —_ Hinführung ZAREN Missıon als wesentlıches
eiıner säkularısıerten Konsumgesellschaft Element iıhrer 'astora einbezıehen“ (Re

demptorıs Miss1ıo 63)beeinflußt werden;:
Befolgung des Aufrufes ZUT Missıon über

dıe TeENzen hınaus „indem WIT AUus UNsSsSCcCICI Verpflichten WIT uns ZUT Verkündigung und
ZU ZeugnI1s ber die Grenzen hinaus InTIMU SCeDEN: einem noch weıteren Sinne. Die Miıtglıeder

Entschiedene Fortführung des bevorzug- der Instıtute des kontemplatıven Lebens,
ten Eınsatzes für dıe Armen und Ausge- dıe Kranken und dıe en Menschen tun
stoßenen. dies 1m alltäglıchen eben, 1mM und ın
Feierlich übernehmen WIT Prioritäten un der Hıngabe ihres Leıdens. ndere tellen

sıch den Herausforderungen des modernenKompromisse ZUT Orilentierung des M1SS10-
narıschen Lebens UNseTET Kırchen In den Lebens, das Urc LICUC ethnısche, wirt-

nächsten Jahren. schaftlıche, polıtische, kulturelle und rel1-
g1ÖSE Abgrenzungen gekennzeichnet ist,

Wiır wollen uns WUWMNSCTGT: Verantwortung und dıe ZUT Teilung vieler Menschen führen und
der geschichtliıchen Bedeutung UuNsSeTES Mıllıonen VON Menschen Außenseitern

machen. In dıesem iInn sınd WIT MissıonareMiıssıonsberufes 1m Auftrag Chriıstı (vgl Mt
28,18 — 10) gegenüber anderen Ländern über dıe TrTeENzZen hınaus, immer WIT
und Kontinenten, mul Dankbarkeit die leben
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DIie göttliche re VOoO.  - der Fleischwerdung In eıner immer komplexeren Welt un 1mM
verpflichtet U1l ZUul Überschreitung des eIN- Bewußtseıin dıe Eınzıgartigkeıit der Kul-
engenden Horızontes des monokulturellen UNECNH., verlangt dıe missıonarısche Aufgabe
Chrıistentum: S1e uns, unNns vorbehalt- ach einer hesseren psychologischen und
10s der multikulturellen und multirelıg1ösen theologischen Heranbildung der Evangeli-
Realıtät UNSCICS Kontinents öffnen Des- Ssatoren un ach spezıfıschen Kenntnissen
halb stellt die Inkulturatıon ıne zwingende ber dıe ulturen, mıt denen S1e In Verbıin-
Notwendigkeıt für dıe Evangelıisıerung dar. dung treten werden (Internationaler Fıdes-
S1e annn innerhalb der ulturen mıt ıhren dıenst, 9 ‚ Nr. 39065, 4053 406)
verschıiedenen ymbolen, Mythen, Bräu-
chen, Werten und Rıten SOWIE 1mM Respekt-
vollen 1alog mıt den Menschen verwirk- OKUMENISMUS
1C| werden. SIe bringt außerdem dıe
Bekehrung der Völker un dıe uflösung
der TUuKiIur der Sünde (Santo DDo- am und Christentum
MINZO IS) In ihren ulturen mıt sıch. Von

Das griechıische Verfassungsgericht hat dıeder Inkulturation profitieren sowohl dıe
Evangelisierten als uch dıe Evangelısato- Entlassung VO  - iıslamıschen Relıg10nS-

ehrern bestätigt, VOIN denen 1m Schuljahre  S SO ergıbt sıch iıne ewegung „n WEel
verschıiedenen Rıchtungen, einmal des Ge- 994/95 weder der ehrplan eingehalten

59mıt ab- och dıe VO Unterrichtsministeriıum g —-bens un eıiınmal des mpfangens’ eınsam mıt der relıg1ösen Führung derolutem Respekt für dıe Menschen und iıhre
ulturen und gleichzeıtig mıt absoluter Moslem-Mınderheıt erarbeıteten ehr-

bücher verwendet wurden. Aus anderenIreue und als wahre Fortführung des Wer-
kes esu Christı, nıt lebendigem Glauben, europäischen Ländern mıt Moslem-Gastar-

beıitern der -Fınwanderern iıst schon län-mıt Geduld und Bereıtschaft 7U Dıalog
und mıt der rkenntniıs der Offenbarung“ SCI bekannt. das Fundamentalısten nıcht
W1IEe der Päpstliıche Sonderdelegierte In C@1- 1L1UTI radıkale Moschee-Schulen einrıchten,

sondern uch den ıslamıschen Relıgionsun-MT Eröffnungsansprache betont hat terricht den Ööffentlichen Schulen In ihre
Im (jelste esu Christı verpflichtet dıe In- Hand ekommen versuchen. In GrIie-

chenland, 1m Nordosten Moslems türkı-kulturatıon einem hesonderen Augen-
merk für die Armsten, WIEe uns 1eSs ın U1lSCc- scher und bulgarıscher Volkszugehörigkeıt
C Kontinent VO  - edien (1968) auf eben, hatten die entlassenen Lehrer in den
beispielhafte Weıise vorgelebt wurde. DIie- Staatsschulen Jesus Chrıstus un dıe Kırche
SCS besondere Augenmerk umfaßt uch beschimpft und geschmäht SOWIEe offen ZUT

1ıne weltumgreiıfende Dımensıon der Sol1- Islamıschen Revolution aufgerufen (steyl
darıtät gegenüber den großen Attentaten aktuell Ista| 145/95).
auf das eben, insbesondere iın Afrıka un
ın Asıen.

SN UN  - KIRCHEInmıitten eiınes wunderbaren Aufblühens
der Spirıtualıtät, wollen WIT UNSEVE christli-
che M ystik auf dıe Nachfolge Christi kon- Gemeinnützigkeıt Vergabe VO
zentrieren und seinem Anlıegen als Ver- ar]ienen
künder des Reıches, als Evangelısator der
Armen (Lk 9-  ' 1,14{ff£.) un als Ver- Das Bundesministerium der Finanzen rich-
künder der erlösenden un rettenden tetfe Dezember 1994 dıe Obersten
Barmherzigkeıt ottes Vaters (Lk 15) ent- Finanzbehörden der Länder folgendes
sprechen. Schreıben (IV 0170 121/94):

S



MEn Bezugnahme auftf das rgebnıs der dem ann ıne Körperschaft olgende A
E röterungen mıt den obersten Fınanz- wendungen hne für dıe Gemenmnützıigkeıit
behörden der Länder nehme ich der Ver- schädlıche Folgen ıhrem Vermögen
gabe VO arlehen durch gemeımınnützıge führen
Körperschaften WIE olg tellung: /uwendungen VO  — esN, s1e sınd

der zeitnahen Mittelverwendung grundsätzlıch als Zuwendungen 7U Ver-
mOgen der steuerbegünstigten KÖrper-
schaft anzusehen, WENN der Erblasser ıneEıne gemeımınnützıge, miıldtätige der kırch-

1C KöÖörperschaft mMu. ıhre Miıttel Verwendung für den laufenden Aufwand
nıcht besonders vorschreıbt:grundsätzlıch zeıtnah für ıhre steuerbegün-

stıgten satzungmäßıgen /7wecke verwenden /Zuwendungen aufgrund eiınes Spenden-(Gebot der Selbstlosigkeıt 55  n AO) Mıiıt- aufrufs, W AdUus dem Spendenaufruf C1I-
tel In dıiıesem Sinne sınd alle /uwendungen siıchtlıch ist, daß Beträge AB AufstockungZ Miıtgliedsbeıträge, Spenden, Za des Vermögens erbeten werden:schüsse), dıe Überschüsse AUS der VermöÖ-
gensverwaltung SOWIE dıe ewınne DZW. Z/ustiftungen und Eınzelzuwendungen,
Überschüsse AUS Zweckbetrieben und STEU- be1l denen der Zuwendende ausdrücklıch
erpflichtigen wiıirtschaftlıchen (Geschäftsbe- erklärt, da S1e. ZUT Ausstattung der KÖF-
tTIieben Verwendung 1m Siınne des 5 perschaft mıt Vermögen oder A0 rhöhung
ıst uch dıe Verwendung der Miıttel für dıe des Vermögens bestimmt sınd;
Anschaffung der Herstellung VO  —_ Verm:
gensgegenständen, dıe satzungsmäßıigen Sachzuwendungen, die ihrer atur ach

der Vermögensbıildung dıenen, CANhen-Z/wecken dıenen z Bau eINes en-
he1ims, auf VO  — Sportgeräten der medizI1- kung eINeEs Mıiıetwohngrundstücks.
nıschen Geräten).

Darlehen A zeitnah verwendenden
Die Bıldung VO  S Rücklagen ist NUr unter Mitteln
den Voraussetzungen der Nr. (zweckge- Eıne steuerbegünstigte KöÖörperschaft daribundene Rücklagen), der Nr. Buchstabe
(freıe Rücklage) und der NrT. Buchstabe AaUS Miıtteln, dıe S1Ce ach den rundsät-

ZCH zeıtnah für ihre steuerbegünstıgten(Rücklage für dıe Erhaltung der prozent(ua-
len Beteıulgung eiıner Kapıtalgesell- /wecke verwenden muß, unter bestimmten

schaft) des S DS zulässıg. Davon Umständen uch Darlehen vergeben. DıIe
Vergabe VOoO  — Darlehen AUS diesen Miıttelnberührt bleiben Rücklagen In einem

steuerpflichtigen wıirtschaftlıchen Ge- ist dann unschädlıch für dıe Gemenmnnützig-
keıt, WCNN dıe Körperschaft damıt selbstschäftsbetrieb, sSoweiıt S1e Del vernünftiger

kaufmänniıscher Beurteilung wiıirtschaftlıch unmıttelbar ıhre steuerbegünstigten Saf-

begründet sınd, un KRücklagen 1mM Bereıch zungsmäßıgen Zwecke verwirklıcht. DiIies
annn der all se1N, WE dıe KöÖörper-der Vermögensverwaltung, für dıe Pr-

haltung und ege des vorhandenen Ver- schaft 1mM Rahmen iıhrer Jeweılıgen sSteuer-
begünstigten 7Zwecke Darlehen 1ImM /Z/usam-mOgens. menhang mıiıt eiıner Schuldnerberatung Z

Nıcht dem der zeıtnahen Miıttelver- Ösung VO  a Bankschulden, Stipendien
wendung unterlhegt das ermögen der KÖT- für ıne wıssenschaftlıche Ausbildung teıl-
perschaften, uch SsSOWeIılt durch Um- WeIlse als arlehen oder Darlehen ach-
schichtungen entstanden ist (Z Verkauf wuchskünstler für dıe Anschaffung VO  S In-
eiInes ZU Vermögen gehörenden (GJrund- Strumenten vergıibt. Voraussetzung ist, daß
stücks einschließlich des den uchwer sıch dıe Darlehensvergabe VO  S eiıner g -
übersteigenden Teıls des Preıses). uBber- werbsmäßıigen Kreditvergabe dadurch
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terscheıdet, daß S1e. günstigeren Bedıiın- einschlıeßlıch des Zinsvorteıls, AaNgCMCSSCH
SUNSCH erfolgt als den allgemeınen Be- ist un! der Zinsverzıcht uch VOIN der KÖT-
dıngungen Kapıtalmarkt (z /Zinslo- perschaft als Arbeıtslohn behandelt wırd
sigkeıt, Zınsverbilligung). (z Abführung VOIN Lohnsteuer un OZI-

alversicherungsbeiträgen).DIie Vergabe VO  — arlienen AaUS zeıtnah für
dıe steuerbegünstıgten /wecke VCIWCIN- Maßnahmen, für dıe ıne Rücklage ach
denden Miıttel andere steuerbegünstigte S 58 Nr. gebilde worden ist, dürfen
Körperschaften ist 1mM Rahmen des S 58 sıch Urc| dıe Gewährung VOIN Darlehen
Nrn und zulässıg (mittelbare nıcht verzögern.Zweckverwirklichung), WE dıe andere
Körperschaft dıe darlehensweılse erhalte-
NCN Miıttel unmıttelbar für steuerbegün- Zeitnahe Verwendung Vo.  _ Mitteln
stigte /wecke ınnerhalb der für 1ne zeıt-
nahe Miıttelverwendung vorgeschriebenen FEıne zeıtnahe Miıttelverwendung 1im Sınne
Frıst (sıehe 62 4) verwendet. der Vorschriften des Gemeimnnützigkeıts-
arlehen, dıe ZUT unmıttelbaren Verwirklı- rechts ist gegeben, ! dıe Miıttel spate-

STeENS In dem auf den folgendenchung der steuerbegünstıigten /7wecke VCI1- Kalender- oder Wiırtschaftsjahr für dıe STEU-
geben werden. sınd 1Im Rechnungswesen erbegünstigten satzungsmäßıgen /wecke
entsprechend kenntlich machen. Es muß verwendet werden. Vom Zeıtpunkt des Z
sıchergestellt und für dıe Finanzbehörden flusses der Miıttel bıs ıhrer zeiıtnahen
nachprüfbar se1n, daß dıe Rückflüsse, Verwendung In diesem Sınne dürfen uch
Tilgung und Zinsen, wıeder zeıtnah Tfür dıe dem der zeıtnahen Mıttelverwen-
steuerbegünstigten 7Zwecke verwendet
werden. dung unterliegende ıttel angelegt der als

Darlehen unfer den ıIn Nr. beschrıiebenen

Darlehen AU.N nicht zeitnah LU verwenden- Bedingungen vergeben werden.

den Mitteln Am nde des alenderT- oder Wiırtschafts-
Aus Miıtteln, dıe nıcht dem der ze1lt- jJahres noch vorhandene ıttel mussen ın

der Bılanz der Vermögensaufstellung dernahen Miıttelverwendung unterliegen (Ver-
mögen einschlıießlich der zulässıgen Z Körperschaft zulässıgerwelse dem VermöÖö-

führungen un der zulässıg gebildeten SCIH der eıner zulässıgen Rücklage ZUSC-
ordnet der als 1mM etzten Jahr zugeflosseneRücklagen sıehe UZ darf inNe SsSteuer-

begünstigte Körperschaft arlehnen nach Miıttel, dıe 1mM folgenden Jahr für dıe STeuUeT-

begünstigten /wecke verwenden SInd,folgender Maßgabe vergeben. ausgewlesen SelIn. Dabe1 sınd uch 5SOR.
DiIie Zinsen mussen sıch In dem auf dem Ka- Betriebsmittelrücklagen für perlodısch
pıtalmarkt üblıchen Rahmen halten, SC 1 wıederkehrende usgaben (z Öhne,
denn, der Verzicht auf dıe üblıchen Zınsen ehälter, Mieten) ın Höhe des Miıttelbe-
ist ıne nach den Vorschriften des Ge- darfs für iıne ANSCIMCSSCHLC Zeıtperiode
meınnützıgkeıtsrecht und der Satzung der zulässıg.
Körperschaft zulässıge Zuwendung (Z
arlehen ıne ebenfalls steuerbegün- Soweıt ıttel nıcht schon 1mM Jahr des Z
stigte Mitgliederorganisation der ıne lusses TÜr dıe steuerbegünstıgten /wecke
hılfsbedürftige Person). Be1l Darlehen verwendet der zulässıgerwelse dem Ver-
Arbeitnehmer AUSs dem ermögen annn der mögen zugeführt werden, muß ihre zeıt-
(teilweise) Verzıicht auft 1ıne üblıche Verzın- nahe Verwendung UrCc! ıne Nebenrech-
SUNg als Bestandteıiıl des Arbeıtslohns ANSC- NUNg (Mittelverwendungsrechnung) nach-
sehen werden. WEn dıeser insgesamt, Iso gewlesen werden.
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Satzung Gesundheıtsgründen seın Amt als Provın-
zialmınıster diıeser Provınz nıedergelegtDIe Vergabe vOoO  a Darlehen 1st als olches hatte

eın gememnnützıger 7weck S1e darf des-
halb nıcht Satzungszwec| eiıner gememnnüt- Am September 1995 wurde Schwester
zıgen Körperschaft SeIN. Es ist Jjedoch Armela AUS der Suüdbrasılianı-
schädlıch für dıe Gememnmnützıigkeıt, WE schen Provınz Novo-Hamburgo ZUT

dıe Vergabe VO  S zınsgünstıgen der zınslo- Generaloberin der Kongregatıon der
SC  - Darlehen nıcht als ‚WEC' sondern als Schwestern VO  — der Katharına g -
Miıttel A Verwirklıchung des steuerbegün- wählt S1e trıtt dıe Nachfolge VOIN Schwester
stıgten /7wecks 1n der Satzung der KöÖörper- Benedikta Kötter
schaft aufgeführt ist.

/ um Provınzıal der Deutschsprachigen
Dieses Schreıiben wırd 1mM Bundessteuer- Provınz der Combonı1ı Missıonare wurde

eıl veröffentlicht. Anton Maıer MCCJ ernannt Er trıtt
se1In Amt Januar 1996 Der bishe-Im Auftrag: Sarrazın rıge Provınzıal OSE (Jerner geht In dıie
Provınz VO  =i ganda.

Ihomas Marıa Freıhart (OQSB (©5) AUS

PERSONALNACHRICHITIEN der Abte!I Plankstetten wurde ZU Prior-
Administrator der Benediktinerabte1l Wel-

Neue rdensobere tenburg eingesetzt. Der bısherige Abt VO

Weltenburg, Ihomas Nıggl OSB, über-
s1ı1edelte ın die Abite!ISchwester Verıtas Ibers OSU wurde

Aprıl 1995 ZUT Generaloberıiın Der Nıederländer ılhelm Vd der
der Ursuliınenkongregatıon Calvarıenberg- Weıden MSF wurde ZU Generalobern
Ahrweıler gewählt. Am Julı 1995 irat SIC
dıe Nachfolge VO  > Schwester Scholastıka der Missıonare VO  — der Heılıgen Famılıe

gewählt. Generalvıkar wurde Aloıs Hü-
Rönneper ST. Verıtas Wal zuletzt STEe g1ng MSF, ehemals Provınzıal In Deutsch-
vertretende Direktorin der Marıen-
schule ın Krefeld

and Der bisherige Generalobere, Egon
Färber, in dıe eutsche Provınz
zurück.Bruder Bernward ElsnerT, bısher Proviın-

1al der deutschen Provınz, wurde Mıtte
November In Rom ZU Generaloberen der Z/Zum Provinzialminister der Franzıskaner-

Mınoriten wurde P. Josef Fıscher OFMKongregatıon der Barmherzıgen Brüder ONV. gewählt.vVvO  b Marıa-Hilf gewählt.
ach dem Rücktritt VO  > 1eland aar  Stein- ST. vVeite Garlet AUS Südbrasılıen wurde

Z Generaloberin der KongregatıonmMetZz: wurde Bruno Rederer CPS
ZAU Provinzıal der Deutschen Provınz der

der Pallottinerinnen gewählt.
Missıonare VOoO Kostbaren lut gewählt.

BIeHNHUNKEN und erufungenMiıt Schreiben VO ugust 1995 erhielt
P Rıchard Dutkowıak OFMCap dıe Am 1995 wurden be1l der Vertreter-
Nachrıicht, daß VO Generalminıiıster der versammlung des Dıözesan-Carıtasverban-
Kapuzıiner In Übereinstimmung mıt dem des München Aloıs Gurtner MSC (Biır-
Generaldefinı:torium ZU Proviınzıalmini- und Franz Muck SDBkeneck)
ster der Rheinisch-Westfälischen KapuzIı- (München) In dıe Vertreterversammlung
nerprovınz gewählt wurde. Er ıst damıt des Deutschen Carıtasverbandes
Nachfolger VO  = Vıktrizıus en der AaUuSs gewählt.
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Der Heılıge ater hat den Erzbischof VO  - Auszeichnung
Köln, Kardınal Joachım Meısner, ZU

arl erder SDB, MissionsprokuratorMiıtglied der Bischofskongregation ernannt
der Salesianer Don BOscos. ist In Bonn mıt

(OR 260 H 95) dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet
/Zum Konsultor der Kongregation für dıe worden. ach Studıen In Benediktbeuern
Glaubenslehre wurde der eKTeEeTLAar der un 1mM ıtalıenıschen Messına wurde 1964

ZU Priester und arbeıteteKongregatıion für dıe Instıtute des geweılh- geweıht
ten Lebens und dıe Gesellschaften des APO- zunächst In der Jugendseelsorge. 1970 ähl-

ten ıhn se1ıne Miıtbrüder ZU Provınzıal derstolıschen Lebens, Francısco Javıer Errä-
VonZUTSZ Ussa, Tıt Erzbischof VO  = olar, Norddeutschen SalesianerproVvIinz.

19/4 bıs 1978 Wal Vorsitzender der Vere1-ernannt (OR 230 95)
nıgung Deutscher Ordensobern. Im An-

Der Erzbischof VO  = Tegucıgalpa, ()scar schluß seıne Amtszeıt als Provınzıal
Rodriguez Maradıaga SDB, wurde übernahm dıe Leıtung der Miss10nspro-
ZU Miıtglied der Kongregatıon kur der Sales1ianer In Bonn un! der arr-
Klerus ernannt. [Ür den

gemeınde ST infrıd 1m Bonner Regıe-
rungsvlertel.

/u Konsultoren derselben Kongregatıon
wurden ernannt P. Cesare Biıissolı
SDB, Marc Quellet PSS, P. (Hanfranco Heiımgang
Ghirlanda SJ, P Jesus ervera OCD,

Wladyslaw Kubıiıl 5J, Berard Mar- Am September 1995 starb In Nazareth
Schwester M. Cordula Kunze DıIetheler OFM., Georges hantraıne 5J,
Verstorbene Wal VO  j 1979 bıs 1994 Leıterineal Iremblay Ss.R (OR n. 239
des Edith-Stein-Gymnasıums In München.95)
Im er VO  — Jahren starb ın Rom Frater

/Z/Zum Miıtglıed der Päpstliıchen Kommissıon
AaSSIUS Brauchle SD  N er Verstorbene

für Archeologie wurde P. Carlo Cheniıs
Warl se1t 1937 Pfortenbruder Generalat

SDB ernannt (OR 230 95) der Salvatorlianer. Er WarTr „Helter In der
/um Generalsekretär der römıiıschen Not“ nıcht 1L1UT für viele Rompilger, sondern
Union der Generalobern wurde uch für Verfolgte In der Kriegszeıt.
Bruder Lino Da ampo FSFE (Kongrega- Am 1995 verstarb 1m Missi:onshaus St
t1on der Brüder der Heılıgen Familie) C1- rnold, Neuenkiırchen be1 Rheıne,
nann Der G Generalsekretär iıst Italıe- er VO  z 01 Jahren, Dr. Heıinrich Han-
NCT, geboren 1940, Generaloberer VO  — 1983
bıs 1995

SI Svd P. Hansen War VO  —_ s
Rektor des Missionspriesterseminars Sankt

/u Konsultoren des Päpstlichen ates für Augustin. ach der ase des Wiederauf-
dıe Sozlalen Kommunikationsmittel hat der baues nach dem Kriege nahm, während der

eıt seINESs Rektorates, das Kloster Sanktaps ernannt Silvio Pıgnotti SSP,
ODerto Gilannatellı SDB, Franz Augustin ıne reC| erfreulıche Entwick-

Jung, Für 1ne Z CGeneratıon VOIN Prıe-OSsSe Eılers SVD, Michael ynn SPS,
stern WAarT Hansen Professor für Moral-Dr. Reinhold Jacobı (Deutschland) (OR theologıe und Spirıtualität. UrCcC vieleD, 95) Jahre hindurch., DIS seıner Übersiedlung

/Z/um Konsultor des Päpstliıchen ates ZUT In das ordense1gene Altenheiım in St AT=-

Interpretation der (Jesetzestexte ernannte nold nfang des Jahres 1991, etreute
der aps Jan Zuzek SJ (OR n 2 dıe Beichtkapelle, stand ZU Beıchtge-

95) spräch un ZU Empfang des Sakramentes
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der Versöhnung ZUT Verfügung. Für viele ZU Priester gewelıht. Es folgten 10S
uchende Wal Ansprechpartner und g - als Kaplan, Pfarrern, Dıstriıktoberer der
schätzter Seelenführer (steyl aktuell sta| Steyler Mıtbrüder In Cagayan und Rektor
141/95). des Kleinen Semı1mnars in ı1gan. Als aps

Pıus XI 1m unı 1955 dıe Freıe Prälatur
Am Festtag Mar: Hımmelfahrt verstarb 1im Bangued errichtete, ernannte 1956
Franzıskanerkloster In Ingolstadt P. Odılo ZU ersten Ordıinarıus. Bıschof

Lebensjahr und 1m Priesterjahr Prof. tspüler dıente der Talatur und (ab
Dr. Luchesıius pätlıng OF  z ach dem dem Bıstum Bangued ber eınen Zeıiıtraum
Studıum der Theologıe In Rom und Mün- VO  —_ 31 Jahren Im Alter VO  =i Jahren bot
hen und der Priesterweıihe durch Miıchael aps Johannes Paul Il seinen Rücktritt
ardına Faulhaber WaTl Spätlıng Auch 1mM Ruhestand blıeh als Pfarrer
zunächst Lektor für ogmatı. und Patrıstik VOIN San Quintin In der Seelsorge tätıg. 1993

der Hochschule der Franzıskaner In I ıh se1n Gesundheıntszustand Z
München Im ()ktober 194 / tolgte einem
Ruf als Professor für mıiıttelalterliche ICn

endgültigen Aufgabe aller rbeıt Bıschof
tspüler, seıt 1979 phılıppimıscher Staats-

chengeschichte Antonıiıanum in Rom bürger, geno. In seiner 1ÖzZese und 1mM
Über 10=S Wal diıeser Hochschule SaAaNZCH and es Ansehen Miıt ntier-
tätıg. E bekleidete 15 Tre lang der stuützung seiner Wohltäter. besonders In
gleichen Hochschule uch das Amt des Ad-
mınıstrators un Wal viele Te Präsıdent

eutschland, ogründete zahlreıiche FEın-
riıchtungen \TS das St Josephs-Seminar, das

des Internationalen Kollegs A Heılıgen St{ Monıka-Krankenhaus und den und-
Antonıus Im unı 1979 wurde das funksender DZPA/DW WM, Orderte VCI-
Franzıskanerkloster In Ingolstadt versetiz schiedene apostolısche er Seine Amts-
Seıtdem WAarTr ın Ingolstadt Präsiıdent des eıt Wl gekennzeıichnet durch den Bau VO
Marıanıschen Meßbundes für dıe gesamte Kırchen, apellen, Pfarrhäusern. Schulen
Weltkirche g und Internaten, ebenso Urc! den Begınn

vieler Entwicklungshilfe-Projekte, WIE Be-Am 2 September 1995 verstarb Don Re- wässerungsanlagen, Maısmühlen, uMOr-ato Perıno SSP, VO  e 1980 bIıs 1997 (Jene-
ralsuper10r der Gesellschaft des nl Pau Sstungen, Produktions- und Kreditgenossen-

schaften. Er lıebte das olk und fandEr Wl der drıtte Nachfolger des (Gründers
der Gesellschaft (OR 220 2 95) allenthalben 1e] Gegenliebe (steyl aktuell

sta| 176/95).
Am September 1995 Star auf den Phı- Unerwartet Star I eptember 1995lıppınen nach schwerem Leıden In den etz- der Abt Primas der Benediktinerfödera-
ten Jahren der langjährıge Bıschof der DIOÖ- tion, Jerome Theısen Theısen, geDO-(a Bangued, Msgr. Odılo USPüdeEL. Er

Hen 1930) In den USA und se1ıt 952 Bene-wurde S3 Tre alt Geboren in Günzgen- 1.  E  Iner WaTl MSı September 19972Hohentengen/Erzdiözese Freıiburg, begann ZU Abt Prımas gewählt worden. als ach-ach seinem bıtur 1936 se1ine Studıen In
an Augustın un S{ Gabrıel 1939 ega folger des derzeıtigen Bıschofs VO  =! Augs-

Durg, Vıktor OoSse Dammertz (OR ZUZ-sich auf dem Seeweg den Phılıppinen, 95) RIP
Seizte dort se1In T heologiestudıum fort un
wurde 1941 1mM Karmel VO  = uezon City Josepn Pfab

118


